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Die Snternationale Wird die Menschheit sein !
Brüssel , G. August 1928 .

Im festlich geschmückten <S<wilc oes Brüs¬
seler Bollichauscv trat out Sonnigst die Sozia -
Wische Arbeitcr - Ititcruadioiurlc zu ihrem drit¬

ten . Konzzres; — zum zlveiton seit ihrer Wieder -

stründuust zu Hamburg — zusammen . Dem

Frieden , dem Kampfe stestcn die 5lriegstreiber
aller Länder und Völker stalt das erste Wort ,

flriest dem 5triefte — das heißt Krieg dem 5ta »

pitalismus , das heißt aber auch , noch innerhalb
der kapitalistischen Welt das Proletariat zur
kraftvollen Verteidigung des Friedens zu sam -
mein , heißt zielbewußtes Ringen um die Er -

obernnft der politischen Macht durch die Anbei -

terklafse in allen Ländern , heißt , aus dem

„ Völkerbund " genannten Verbände der Zitie¬
rungen von heute einen wahren Bund der Vol¬

ler zu gestalten . Krieg dein Kriege — das heißt
Mobilisierung aller geistigen und sittlichen
Kräfte der Menschheit gegen die Klasse der

Ausbeuter . Alle , die da arbeiten und in harter
Mühe Werte schaffen , zu vereinigen , mit

eine m Geiste sie zn erfüllen , ans daß die So -

lidarität des ganzen Mcnschheitsvollies Tat -

fache werde und nicht dauernd eine Minderheit
über das Leben aller entscheiden könne , das

ist der sozialistischen Bewegung hohes Fiel . Die

Internationale des Kapitalismus ist Würgerin
des Mcnschenglücks , ihr Weg ist ei » Leichen
seid , ihr Atem ist Mord — die Internationale
der Arbeit will Freiheit sein und Friede , sie

wird die Menschheit sein !
*

Die Fahnen wehen voin Maison du

peirble . Rvle Fahnen . Fahnen schmücken die

weite Halle , die so viel schon aus ruhmreicher
Geschichte der ' Arbeiterklasse gesehen . Heute
sind sechshundert Männer und Frauen hier vew

sammelt , die viele Millionen Kämpfer für den

Sozialismus vertreten . Da treffen sich Alte ,

die seit Jahrzehnten im Kampfe stehen und

drücken sich die Hand — viele ergraute Köpfe
sieht man hier : aber auch wieder viel Jugend ,
viele , die neu hineingewachsen sind , die zum er -

stcnmale in ihrem Leben auf einer internatio -

nalcn sozialistischen Tagung sind , zum ersten -
male mit den alten Kämpen einen Handgrus ;
tauschen Wuchtig hallen nun oi '

Klänge der „ Internationale " durch den Saal ,

und seht betritt Henderson das Redner¬

pult . Ter Kongreß ist eröffnet .
*

Man kann in Brüssel sehr deutlich sehen ,
daß die Kriegshetzer eifrig am Werke sind . Sie

haben ihr Grabmal des unbekannten Soldaten

„Uli soldat inconnu mortc pour la patric " —

„ Ein unbekannter Soldat gestorben für das

Vaterland " — ein Invalide steht Wache dabei ,

und ständig werden Kränze niedergelegt . Eben

jetzt ist wieder ein prächtiger . Kranz mit ame -

litauischer Flaggenschleifc dort zu sehen . Euro -

Parersende von drüben überm Teich , die etwas

von ihren Dollars , die sie am Kriege verdient ,

für eine Lustreise zu den Schlachtstätlen des

Weltkrieges opfern , haben hier wohl dem ar¬

men Teufel , der für sie verblutete , ihren Tribut

gezollt . Zwischen Miltagsdancing und fivc - o-
clok - Tea haben sie hicsür noch genügend Zeit
erübrigt . Rur hätten sie ans die Schleife setzen
müssen : Für uns bist Tu erschlagen worden ,

Du unbekannter Soldat . Für das . Kapital bist
Du gefallen , und die heule noch leben von Tel -

neu Brüdern oder . Zündern sollen auch noch ein -

mal daran glauben müssen . .

Ein anderes Denkmal gilt einer von dein -

säten Truppen erschossenen Brüsselerin . Es ist

ein . Kunstwerk . in dessen Schaffung das Rassi -
ncment der Haßpolitik einen Triumph feiert .
Es wird hier viel geweint und geflucht , viel

Zorn entfacht und — ans die Mühle derer ge¬

leitet , die morgen schon zur Erhöhung ihrer

Profitrate erneut die . Kriegssurie entfesseln
würden .

Aber es gibt auch einander e s B r ü s-

sei , ein anderes Belgien . Am Vor¬

abend des Kongresses schon sahen wir es aus¬

ziehen : Jugend , Jugend , unsere Jugend ' .

I » hellen Scharen , immer wieder neue Grup
Pen . zogen sie dahin , und ihre Lieder >langen
durch die Straßen — französisch , flämisch das
Lied von der neuen Zeit , von den neuen Men¬
schen der Arbeit und des Friedens , das Lied ,
in dein sich das große Sehnen kundtut nach der
Welt des Sozialismus und der Wille , diese
Well zu erkämpfen . Auch deutsche Jugend ivar
schon da : „ Wir sind die junge Garde des Pro¬
letariats ! " Ans den junge » . Kehlen jckmietter -
ten die Kampflieder unserer deutschen soziali -
stischcn Jugend durch die Straßen der belgi -
scheu Hauptstadt . . . . Und als die Rächt sich
über Brüssel gebreitet , da zogen sie. die fran¬
zösischen und flämischen und deutschen Burschen
und Mädels mit ihren Fackel » auf — vorbei
an den Monumenten des . Krieges , und sangen
sie auch in verschiedenen Sprachen , so » hu es
doch ein einziges großes Bekenntnis , ous
aus diesem einen , gemeinsamen Zuge klang
und de « anderen Brüsseler » zeigte , daß die

neue Zeit heranreift in diesen neuen Menschen ,
die da unter den sozialistischen Fahnen mar¬

schieren : Eine Zeit , in der mit dem Völlerhaß ,
mit den Kliegstrcibcreien ausgeräumt werden

soll' .
»

Sechshundert Delegierte gehen am Sonn -

tagiilittast aus dein . Kongreszsiuste . Und die

Straßen vor ihnen sind erfüllt von Menschen ,
die iil einem unabsehbaren Strome dahinsln
ten und über denen die roten Banner ivehen .
Die Jugend voran ! Und die Sportkerl
Deutsche . Tschechen . Franzosen — ei « Will ? ,
eine Schar ! Zwei volle Stunden verrinnen ,
und der Zug hat noch kein Ende . Da marsch! e
reu die belgischen Arbeiter im Sonntagskleid ,
und wieder Gruppe » im Arbeitskittel , da gehen
sie, die von Lüttich und AirUvcrpen und Lö¬

we » , die den Krieg in ihren Städten geschaut ,
da ziehen die Hülienarbeiter von Charleroi
und Möns . Schmiede mit ihren Hämmern und

Zangen — Wir Männer in der Bluse sind' s,
im Herzen treu und schlicht und dann

die Fahnenkolonnc ! So weit man die breiten

Boulevards übersehen kann , so weit sino sie er¬

füllt von den roten Bannern . Nicht hunderte ,
nein : Taufende Fahnen werde » da getrogen .
Ein Wald von roten Fahnen , dessen Ansang ,
dessen Ende , niemand mehr zu sehen vermag !
Hnnderttauscndc Menschen stehen Spalier ,
keine Tram , kein Wagen mehr am ganzen wei¬

ten Wege , nur »och die große rote Flut . Jr

gcildwo von einem Balkon aus wird einer

Gruppe , die deutsch den Sozialisteninarsch
singt , ei » Schinähivori zugerufen : ,,L ' Alle -

inend est morl ! " — aber die Belgier im Spa¬
lier , die es hören , überschütten die am Ballon

mit Protesrinsen . und die Szene wirdzu einer

begeisterte » Ovalion für die deutschen Soziali¬

sten .
In diesen Massen da findet der Kongreß

unserer Internationale sein Echo , in dieser Ju¬

gend . in diesem ungeheure » Ansmatsche der

Arbeiter Belgiens das erste mächtige Zeichen
dieses Echos , und jeder weis ; es in diesem

Augenblick : das ; es nachklingt auch in den vie¬

len Millionen Brüdern und Schwestern , die

nicht Hierhereile » konnten , die dennoch aber

mit dabei sind im Denken und im Herzen . Bei

uns . bei der Internationale ! Sie mögen ihre
Haßdenkmäler heute » och baue » und betreuen ,

die anderen ; vergeblich werden sie sich dieser

Entwicklung entgegenstellen , die heute schon so

lebendig geworden . Es in u sz, es wird Wahr -
l ' cit werden : Die Internationale wird die

Menschheit sein !
de Witte .

*

Die deutsche Sozialdemokratie der Tschecho¬
slowakei hätte ll -t Delegierte zu », . Kongreß eiiisen -
den solle ». Die Vorbereitung des . Kampfes gegen
den Bürgerblock im Lande , die Riesenfülle von

Arbeit , mit der alle unsere Kreise deichtet sind ,

zwang unsere Partei , die Delegation auf das »ot -

wendige Mindestmaß einzuschränken , und so gilt -

gen nur neu » Genossen und Genossinnen von uns

nach Brüssel : Dr . Czech , . Kremser , de Witte .

Blatny , Kirpal , Fischer , Krcjei , Müller und

Rückt .

Die Delegation wählte Genossen Dr . Czech
zum Vorsitzenden , Kremser zum Sekretär . Rückt

•ftim Schriftführer , und sie bestimmte weiter die

Genossen de Witte und . Krejc' i zum Pressedienst .
In den . Kommissionen hat unsere Partei je eine
Stimme . Die Delegation wählte jedoch für jeden
dieser Fachausschüsse einige Genossen , bezw. Ge
nossinaen . Hier die ' Kamen ( wobei der jeweils
Erstgenannte da » stimmberechtigte . Komniissions -
Mitglied ist »:

Politische . Kommission : Dr . Czech, de Witte ;
Militär Kommission : Dr . Czech , Krejüi ;
Kolonial . Kommission : de Witte , Kirpal ;
Wirtschaft » . Kommission : Fischer , Blatny :
Organisation » Kommission : . Kremser Dr .

Czech ;
Juristische Kommission : Dr . Czech:
Politische Gefangenen - Kommission : Dr . Czech ;
Kommission für Erziehnngsfragen : Rückl ,

Müller ;
Presse Kommission : Dr . Czech, de Witte ,

Kremser , 5! rejöi ;
Kommission für Franenfragcn : Blatny ,

Kirpnl .
Unsere Delegation tagt in Permanenz . I »

ihrer ersten Sitzung befaßte sie sich bereits mit

allen dem . Kongreß vorliegenden Fragen und

ebenso werden »ach und während jeder Kommis -
sionesitzuna alle unsere Delegierten in Fühlung
bleiben . Besonders eingehend wnrde in der ersten

Sitzung die Rnstmigsfrage behandelt , und die

KommissioiiSveriretcr wurden hiebet beauftragt ,

in der . Kontntissivn die eminente Verschärfung der

Rtisttingsmaßnahmen der Tschcchvslvwakci unter
dem Regime des internationalen Btirgrrblock « an
der Hand des Tatsachenmaterials zu behandeln .

»

Die Cxekniivc der Internationale be .

schäftigle sich in den Tagen vor dem Kongreß mit
alle » Problemen und organisatorischen Fragen ,
die mit dem Kongreß in Zustimmet , hang standen ,
wobei Genosse Dr . C zech wiederholt Gelegenheit
nahm , in die Verhandlungen einzugreifen .

Unter anderm setzte die Exekutive je einen

Unterausschuß für die polnische und argentinische
Frage ein . In den Ausschuß für polnische Fta -

gen wurden die Genossen Otto B a u e r , Stel¬

ling . Dr . C z e ch, A v r a m o >v i I s ch. P y st i -
» er und T opa low lisch gewählt . Nach ein -

gehender Debatte , an der sich auch t ' ien . Dr .
C zech beteiligte , wurde eine Resolution beschlos¬
sen, welche mit einem Aniendement der Exekn »
live vorgelegt wurde , die sie einmütig angenom -
man hat . Iii der argentinischen Frage beschloß der

Unterausschuß die Austragung der Differenzen
zwischen der allen sozialistischen Partei und der

neuen Richtung dem Sekretarial der Internatio -
nale zn überlassen .

Gegenstand der Beratungen der Erekniwe
waren weiter alle Fragen der inneren Organi -
sation , die den . Kongreß betrafen und vor allein
eine Reihe Länderangeiegeiilteiten . die einer Klä -

rnng bednrflen und die nagt zweitägiger Ans -

spräche der Erledigung zugeführt wurde » .

Frauensragen - Einfügung einer inlernalionalen
Adler iider die Kommunisten .

völlige Einheit über die bediAgungsSose
RhemlandsrünmANg .

Brüssel , 9. August . sEigeubcricht . ) Tie

heutige VormUtagositzung des . Kongresses wird

von £ i t l q u i t H- Amcrika und fliege n- Hol -
land geleitet . Berichterstatter ! » über

die Frauenkonferenz
war Genossin

Snchaez —Deutschland .
Sic legte die Forderungen der Konferenz vor

und siihrie dcibei n. a. ans : Die Anrrketiituiig der

Bedeutung einer g e s u n d e n M Utters ch a s i

sott ein Zeil der Bollserziehnng sein . Dazu hat

die große Mehrheit der Ft . tnenlonsew »; eine Er

klärung eingebracht , in der zntn Ausdruck kommt ,

daß die statistisch erwiesene Berimiidermig der

Geburten in allen vom . Kapitalismus erfaßten
Ländern auf einer u ng e s u n de n Grundlage
beruht . D. e sozialistischen Parteien , die »ach der

Macht im Staate streben und ans parlamenta¬

rischer Grundlage Einfluß auf dir ganze Gesetz -
gcbuitg ; n bekommen suchen , müsse » sich auch mit

diesen Fragen auseinandersetzen . Das ist der

Grund für die von den Frauendek - gierte » ans

zwölf Ländern im Namen von dreizehn Parteien
abgegebene Erklärnng . Außerdem haben einzelne
Delegierte ans drei Ländern diese Erklärung für
sich persönlich unterschrieben . Die Internationale
kann an dieser Meinung der Frauen nicht vor¬

übergehen .
Weiter führte die Rednerin au » t Diffe -

reu zeit entstanden be-i der Behandlung des

Punktes „ T ende n z e u zur M o b i l i s i c

rii » g der Frauen " , aber auch hier sind die

Verhandlungen in kameradschaftlicher Weise ge -
führt worden . Die Frauen beobachten mit Be

sorgnis , wie in verschiedenen Ländern die Absicht
der Regierung und der Parlamente in Erschei¬
nung tri «' , die Mobilisierung der Frau zur »tili -

( arischen Dienstpflicht gesetzlich festzulegen .
■4i

Ter Vorsitzende stellt fest , daß der . Kongreß
von dem Bericht der Frauenkonferenz e i n st i in -

in i g mit Dank Kenntnis nimmt .
v

Fiir die Lrganlfationskommission
berichtet

Friedrich Adler :

der unter anderem ausführte : Traft 7 Millionen

Menschen stehen heute geschlossen hinter der Arbei -
terinternationale . Dazu kommen 2. ' . Millionen

Stimmen , welche siir die Parteien der Internatio -
nale abgegeben wurden . Von K17K Abgeordneten

aller Parlamente der Well sind 1181 , also nahezu
ein Fünftel , sozialistisch . : j . vi sozialistische Tages¬
zeitungen werden der Arbeiterschaft jeden Tag zn -
gänglich gemacht . Seit fünf Jahren , da » heißt seit
dem Hamburger . Kongreß , haben wir an Aktivität
und Geschlossenheit immer mehr gewonnen .

Wir haben da » Gefühl , daß zwischen den

großen intet nationalen . Kongressen und der Exe «
inline gewissermaßen eine Z w i s ch c n st a t i o n

geschaffen werden muß . Tic . Kommission schlägt
daher die E insiihrung einer interna »
t > o n a l c „ Kon sc reu ; vor . Sic soll zum
Unterschied von den Kongressen mir ' 29 vi » 110

Mitglieder zählen und ö s s e » t l t ch sein , um so
gleichzeitig eine propagandistische Wirkung zn er -

zielen . Tie Befürchtungen , daß Ivir nicht oft genug
zusammenkommen , werden damit hinsnllig . Red¬
ner erbittet die Bestimmung über den internatio -
nalcn . Kongreß , der m i n d e st c n » alle drei Jahre
tagen muß . dahin zn ändern , daß indcrRcgeI
alle drei Jahre ein . Kongreß abgehalten werden

satt . Damit ist die Möglichkeit gegebe » , van Fall
zu Fall eine Entscheidung über Zeit und Ort de »

Kongresse » z» treffen .
Wir haben un » in der Berichtsperiode , erllärt

Adler , auch immer wieder mit der

Frage der Vereinigung des Welt -

Proletariates
befaßt . Wir haben dabei festgestellt , daß der . Kern
der Spaltung in der verschiedenartigen
Beurteilung der konkreten Polin
s «H c n Situation , nicht i » theoretischen oder

prinzipiellen Meintitig »verschtcdenhciicn liegt , aber
der Entwicklungsgang kann mir der sein , daß
nickst eine Minderheit , sondern eine M e h r h e i t
den Weg vorzcichnet . In Moskau tagt zur Zeit
ein . Kongreß , in dessen Verlans dir Forderung
ausgestellt wurde , daß man der Sozialdemokratie
da » Rückgrat brechen müsse . Unser Kon¬

greß beweis «, daß man « n » das Rückgrat nicht
brechen kann , daß wir stärker , geschlossener und

kampfwilliger denn jemals sind und sich unsere
Erwartungen überall erfüllt haben . Tie Pioniere
de » Proletariat » sind wir und die Kräfte der

Arbeiterschaft zu sammeln vermag
nur die Sozialistische Arbeiter -

Internationale ! ( Lebhafter Beifall . )
Bau RoosbroeS —Holland ,

der 5tassowart der Internationale , erklärt :
Wir verlangen nicht eine Erhöhung der Beiträge ,
aber wir bitten , die Beiträge , so ivie sie setzt fest¬
gesetzt sind , pünktlich zn bezahle ». Hervorge -
hoben muß werden , daß viele Parteien nicht mir
pünktlich , sondern auch im Voraus bezahlen .



« ette »

Da Diskussionsredner nicht aiigenicldet sind ,
erklärt der Vorsisiendc die Anträge der Organisa -
tionSkommission fitr angenommen .

«

Den Bericht über die Bereitungen der

Wirtschaftskommission
erstattet

Wibaut —Holland .

Er unterbreitet die ' auSfiihrliche Res » in
tion und schließt : Indern der . Kongreß den st ' ,
ziaiistifchcn A- beiterparteien dicst nächsten . Kampf
ziele ketzt , fordert er die Proletarier aller Länder

aus , steh zu vereinigen zum Kampf mit dem Iiel :
Die a t i o n c n an die Stelle der k a -
p i t a l i st i s ch e n M o n o pole , d , e W e .
> neinschaft d c r ?( a i i o n c n an die
Stelle der k c> p i t n l i st i s ch e » Welt -
k o n z e r n e ! ( Lebhafter Beifall . )

Brailvford —England :
Die geheime Arbeit der internationalen Bau

ke », dieses Geheimnis ihm d>is Werden eines in -
tcniationalcn FiiianztruslS , veranlaßt uns zu der
Forderung nach einer offiziellen Institution , die
tut , >oas jetzt bereits insgeheini von Privalnntcr -
nehmungen getan wird . I » der . Kommission lmt
man uns erklärt , das sei noch nicht reif zur all¬
gemeinen Erörterung . Aber sollen wir weiterhin
ertauben , daß die Banken über das Sehen der
Böller entscheiden ? Ich hoffe , daß wir schon in

kurzer Zeil diese Frage klarstellen werden .

Wibaut - Holland :

Dieses Problem ist zweifellos eine der wich
tigstc » Fragen , es ist aber von den einzelnen Par -
leien noch nicht genügend durchgearbeitet , um
eine positive Stellung in einer Entschließung fest¬
zulegen . Die Kommission ist aber einstimmig der
Auffassung , daß sich ei » Kongreß schon demnächst
mit dem Problem befassen wird .

*

Tie Entschließung der Wirtschastolommission
wird daraufhin unter dem Beifall des Kongref -
fes angenommen .

•

Tie NachmittagSsitznng wird von Seih - Wicii
und Slanning - Täneinark geleitet . Für die beiden
politische » Kommissionen referiert

Paul Fanre :

Die beiden politischen Komntisfionen haben
beschlossen ,

Die Frnoe Der RhewlanDsriwmung
wegen ihrer Wichtigkeit zum Gegenstand einer

besonderen Erklärung durch die französische Tele -
galion z » machen . Ter Redner verliest dann die
bekannte Entschließung des letzten französischen
Parteitages vom lt . und IS . Juli und das Wahl -
manifest der sozialistischen Partei Frankreichs ,
worin die Besetzung fremder Gebietstelle grund -
sätzlich verurteilt und die sofortig « de diu -

g » n g o l o s e Räumung des Rheinlan --
des verlangt wird .

Redner schließt seine Ausführungen : Ich
füge dieser Verlesung Hinz », daß der Text des

Wahlmanisestes und der Entschließung von ' einem

Parteilag beschlossen wurde , auf dem alle Rich -
« ungcn und jede Schattierung unserer Partei vcr -
treten toarcn . Sie sind einstimmig von der

Gesamtheit der französischen Sozialdemokratie
gutgeheißen worden ! ( Langanhaltcnder Beifall
und Händeklatschen . )

Borsitzeuder Stanning :

Wir sind alle erfreut über diese Erllä -

rnng und die btiiderliche Einigung zwischen un¬

seren französischen und deutschen Freunden , die

große Bedeutung für den internationalen Sozia¬
lismus hat .

*

Ter Protest gegen die N i ch t r a t i -

f i z i e r u n g des Achtstundentages

Die internatisnole
lieber die große Demonstration erhalten

wir ans Brüssel noch folgende » schriftlichen
Bericht :

Die Kundgebung der belgische » internatio
luilen Jugend und Sportorganisationen , die

Sonntag ; den S. August i » den iSraßcn der Kon -

greßstadt Brüssel stattfand , wurde zu einer großen
internationalen Demonstration für den Sozialis¬

mus , ei » machtvoller Aufruf gegen den Mili -
tariSmn « .

Samstag und Sonntag vormittags kamen
die Inge der Jugendliche », Sportler , Studenten
und Kindergrnppen anmarschiert , revolutionäre
Lieder singend , ans ihren Gesichtern die Be -

geisterung für den internationalen Kamps der

Arbeiterklasse ausgeprägt . Die Straßen von

Brüssel trugen an diesen Tagen den Elmrakter
sozialistischer BölkerversöHnnng , ließe » uns alle ,
die wir Ienge des Aufmarsches waren , die Ge -
walt der Arbeiterklasse der Zukunft ahnen . Den »
nicht nur die belgischen Jugendlichen sehen wir
in Brüssel , sondern Hunderte von Jugendliche »
und Sportlern ans Deuischland , Frankreich ,
Oesterreich und der Tschechoslowakei waren da .
die dem Gedanken der Internationale Ausdruck
verliehen .

In den breiten Straße » Brüssels nehmen
Sonntag mittags die gewaltigen Kolonnen der

Jugendlichen und Sportler Ausstellung , formierte
sich der endlose Wald roter Fahnen . Uni halb 2
Uhr rückte der von Reitern geführte Zug von
dein Bahnhofplatz ab, sich mit den Aufschriften
„ P l a tz de » A r »i e n" , durch zuschauende Mcn

ichenmassen de » Weg nach der Rur de la Loi
bahnend .

Auf dein Platz der Rne de la Loi befanden
sich die Teilnehmer des . Kongresses , und in ztvei -
einhalbstündigeni Borbeimarsch grüßten Jugend '
liche » nd Sportler , die Truppen der Erwachsenen
und die Roie Wehr mit jubelnden Zurufen die

Delegierten aller Länder .

Unzählige Musikkapelle », die meist aus

Jugendlichen zusammengesetzt waren , geben der

Demonstration das ( Gleite , die ein sarbenpräch -
liges Bild bot . Tie „ Internationale " in alle »

Sprachen verklang keine Minute während der

Kundgebung , die alle , Zuschauer und Teilnehmer ,
in einen wahren Tauniel der Begeistenuig zog .

Da kamen die S p o r I l e r a u S A » t w c r -

p c n, denen Oe st erreicher und t s che ch i -

i che Turner folgten , es lamm franzö¬
sische Sportlcrtr uppe » und nach ihnen
die Jugend von Flandern , denen die S P o r I -
1er Deutschlands folgten . So geht es fort ;
ans allen Teilen Belgiens sind sie gekommen , zu
Fuß und mit dein Rad , mit der Bahn und die
Kinder oft auf de » Rücken ihrer Ellern , » in

knndzulnn , daß sie . eingefügt im Heere der

Sozialdemokratie , eine neue Welt schaffen wollen .
Aber nicht nur die Jugendlichen und Sport

lcr von Flandern und Brabant , von Lüttich und

Limburg , von Luxemburg und Namur lösten

ungeheuere Freude aus , als sie mit ihren Klassen -

genossen ans anderen Staaten durch die Straße »

zogen , sonder » da war ja auch studierende
Jugend , die sich ans einigen Staaten rekru¬
tierte und die Verstärkung des sozialdemokrati -
sehen KampfapparateS bestätigte .

Wer aber könnte vergessen die Bataillone der

wurde nach einer Rede von M e r t e »- Belgien
im Name » der ( Yewcrkschafter einstimmig beschlos¬
sen . Gr ist besonders gegen die britische konserva -
live Regierung gerichtet. Tann berichtet Okt .
v e r - E» gland für die K o l o n i a l k o m in t s -

sion .

Jugend in Briiffel .
Arbeiterwehr , die mit erhobenen Stöcke »

an den Delegierten des Kongresses vorbeimar -

schierte », die Soldaten der Arbeit , die sich frei -
willig bereit erklären , ihre Organisationen , Per -
anstaltungen » nd Einrichtungen zu schützen . Für
uns ist die Tatsache , d>iß das Königreich Belgien
eine Arbeiterwehr anerkennt , recht bedeutsam ,
den » bekanntlich ist die Regierung der Tscheche -
slowakische » Republik mit allen Mitteln gegen
die Errichtung von Arbeiterwehren vorgegangen .
In Brüssel aber können sie vollständig militärisch
formiert austreten . Man sah sie ans allen Gegen -
den Belgiens genau so begeistert initinarschiere »,
wie die Frauen , Mädchen » nd Kinder eS taten .

Konferenz für 6
Die Sozialistische Erziehung ? - Internationale

als geschäftsführeiide Stelle der drei internalio -
iialen Verbände der Sozialistischen In -
g e Ii d - I » t e r ii a t i o » a l e, de « Interna .
« i o n a l e u Sozialistischen B e r b a » d

für Arbeitersport und Körperkultur und
der S o z i a l i st i s ch c » E rz i c h n » g s - I n .
ternationale berief für Montag , den G.

August eine Konferenz für Erziehuiigsfragen ei ».

Diese fand in Brüssel im VolkShauS statt . De »

Borsitz führte der Obmann der Sozialistischen
EnziehuiigSideale Genosse Max Winter Wie » . Die

Konferenz war die erste internationale Znsarn -
nieiikiliift der oben genannten drei internationalen
Verbände . Sie fand das lebhafteste Interesse der

Parteien asser Länder , die ans . dem Sozialisten -
foilgreß vertreten waren , deren Vertreter diese
Tagung besuchten , eine erfreuliche Tatsache , die

Genosse Winter in seiner Eröffnungsrede ganz
besonders hervorhob . ( Für unsere Partei nahmen
die Genossen R ii ck l und M ü l l e r teil . )

Der erste Vortragende , Genosse Kurt Löwen -
stein Berlin sprach über da » Thema : Die fori a .

listischc Erziehung der Arbeiterkin¬
der . Ausgehend von der Harle » Wirklichkeit , n>
der das proletarische Kind auswachst , »orderte er ,
daß es eine der Aufgaben der sozialistischen Erzie «
hniigSarbeit ist , das Minderwertigkeitsgefühl des
Arbeiterkindes zu beseitige ». Die Familie
kann das Ossein nicht ; herrscht doch oft in ihr die

Cöewalt , die Autorität , die Unterdrückung und die

Selbstzucht . Ter Weg zur neuen Erziehung , zur
Solidarität » nd Gemriilschast führt über die pro .
le » arischen Kindergrnppen . Tort
lernt da » Arbeiterkind die sittliche » und mora -

tischen Werte der Gemeinschaft verstehen . Die
Kinder politisch zu erziehen , ist zu verwerfen ,
weil es pädagogisch unrichtig ist. Tie Prügel -
(t reife in der Erziehung ist abzuschaffen . Um
die sozialistische Erziehung zu fördern , müssen
internationale Wege eingeschlagen werden . ( Bei -
fall . )

Genosse O' . to Glöckel Wien , stürmisch begrüßt ,
schilderte die Stellungnahme der Arbeiterschaft
zur öffentlichen Schule an Beispielen ans
den Erfahrungen der österreichischen Genossen auf
dem Gebiete der Schulreform . Tie Schule von
beule ist politisch . Nationale und Klerikale wollen
sie beherrschen .

Freltog , 10 . August 1938 .

Unvergeßlich aber wird jedem , der in diesen
Tage « in Brüssel war , der F ah ne n jno blei¬
ben , den die belgische sozialdemokratische Arbei -
terschaft in der Hanpistadt znsai » menge stellt hatte .
Asse Sozialdemokraten , die nicht nach Brüssel
kommen konnten , schickten ihre Fahnen , ganz gleich
ob Frauen - oder Sportorganisationen , ob die
Metallarbeiter Nordbelgiens oder die Berg -
arbciter a » der französischen Grenz «, sie tvaren
Symbol Hnndcrllansender , deren Herzen an
diesem Tage . besonders für die Internationale
schlugen. So gedeutet ist der oft frcneiische Jubel
verstandlich , tut ans dem Platze der Ruc de la
Loi beim Fahiiendcfilä ausbrach .

Nicht minder bedentniigsvoll war der Ab -
schlug des Inges mit Gruppen von Arbeitern in
ihrer Werlkln ' t , mit Holzschuhe », Olesichtsschutz ,
mit Feuerzangen und anderen Werkzeugen .

A » der «pitze des Zuges die Kinder , in der
Mitte die Fahnen , am Ende die Arbeit — der
Frieden , — der unser werden muß ; das fühlen
wir nach diesen herrlichen Tage » weit mehr als
sonst , — in sich die Gewißheit der Völkerver¬

ständigung , das war der Sinn der großen Kund¬
gebung i » Brüssel , vorn letzten Sonntag .

Wir wollen die Schule entpolitisieren ,
neutralisieren .

Heute . zeigt -die Schule den Kinder » eine falsche
Welt , sie ist die Schule der Irreführung . Wir
haben überall den Kampf um die Umformung
der Schule aufzunehmen . Wir werde » dadurch
vor neue Schulprobleme gestellt . Nicht eine sozial »
demokralischc Schule wollen wir , nein , die Sozial ,
demokratie muß der Träger der Schulilmformung
werde » , muß zerstören und aufbauen . Wir brau -
che » leine Schulordnung mehr , wie sie vom Schul -
leitet am Anfang des Schuljahres aufgestellt
wurde . Die Kinder werden a » der Welt der Wirk -
lichkeit für dieses reale Sei » erzogen und werde »
sich aus eigenem Verstehen in die soziale Gemein¬
schaft einordnen . Wir tvollen keine höheren Schn -
le », keine Hochschulen ,

alle diese höheren Schulanstalten sollen im
wahrsten Sinne des Wortes Schulen des

ganzen Volkes werden .

In diesem Sinne wollen wir uns die Hochschulen
erobern . Der Vortragende schilderte sodann die
Organisierung des Schnlkampfcs i » Oesterreich ,
die Einrichtung der Eltcrnräte und die ' Aufgaben
der sozialdemokratischen Erziehu »gsoercinig »»gc »,
welche die Organisierung des Schultaiiipfes zu
besorgen und die Schulreform zu schützen habe » .
Tie österreichischen Erfahrungen mitzuteilen und
kennen zu lernen genügt nicht . Wir müssen die
Verhältnisse in allen Ländern kennen lerne » und
brauchen daher den internationalen Zusammen¬
schluß , die internationale Arbeitsgemeinschaft .
( Stürmischer Beifall . )

Ei « holländischer Jngeudgenosse zeigte in sei¬
nem Vortrage die

Wege und Ziele der sozialistischen Jugend
auf . Die Jugendbewegung ist eine Frage der Er¬
ziehung . Die Erziehungsarbeit der Jugend Hai
den neuen , den sozialistischen Mensche » zu formen .

Genosse Julius Teutsch - Wi . ii sprach über
Körperkultur und SPortbeweguug
der sozialistischen Arbeiterschaft . Der Achistnnde »
tag schuf die Voraussetzung für die Entwicklung
des Arbeitersportes . Der Sport ist eine Massen¬
bewegung geworden . Allgemein ist die Meinung
verbreitet gewesen , daß der Sport mit der Point
und der Arbeiterbewegung nichts zu tu » habe .
Diese irrige Meinung müssen wir zerstreuen und

( Nachdruck verholen . )

Tal Eden . »

Erzählung von Anna Mosegaard .

Auf Wunsch des strengen Vaters studierte er

Theologie . Das laute , lustige Treiben in der

„ Bunten Kuh " behagle ihm allerdings nicht , aber

die Marie war es , die ihn a » S Hans fesselte .
Gar bald hatte er das Wäldchen mit dem stille »
See entdeckt , dort konnte er nun Stunden ver¬

bringe » , ohne die schwarzen Lehrbücher , die ihn

so sehr quälten , auch nur eines Blickes zu wür¬

dige ». Ans junge » Birlenstännne » hatte er ge¬
radezu eine luiistvolle Ruhebank gezimmert , und

die Marie hatte ihm oft dabei Gesellschaft ge¬
leistet . lind als das Kunstwerk erst fix und fertig

dagestanden , tonnten die beiden jungen Mensche »
linder sich überhaupt nicht mehr davon trennen ,
obwohl die Mutter schimpfte » nd die blödsinnige
Riefe mehr denn einmal kichernd angesprungen
la »i , » in die Liebeslentchen zu erschrecken .

Und von dem Tage an , wo die Marie nicht
mehr in der „ Bunten Kuh " oder im „ Tal Eden " ,
wie der Theologe das Gasthaus nmgetanst hatte
und auch den Namen eigenhändig auf dem wci -

ßen Schild über der Türe angebracht hatte , ~

tanzte » nd lachte , blieben auch » ach » » d nach die

jungen Bnrsctz - n weg . Es war kein rechtes Le
den mehr da droben , solang ble Marie sich nur
noch unten bei dem jungen Studenten aufhielt .

Immer unhaltbarer wurde die Situation ,
in der die Wirtin vom „ Tal Eden " sich befand .
Recht gut merkte sie ' s , wie man sie und ihre
Töchter mit Verachtung strafte , und hatte doch
nicht die Macht , die Marie zur Verminst z» brin¬
ge ». „ Schlag mich tm , Mutier , aber ich laß nicht
von ihn, " war alles , was die Marie zur Ant -
Wort gab .

Wie atmete die Wirtin auf , als ein Eilbrief
ihren Sommergast Plötzlich nach Hause rief. Die
Mutter lag schwerkrank danieder und wünschte
den Sohn an ihrem Schmerzenslager z» sehen .
So reiste der Theologe Hals über . Kopf ab und

ließ die weinende Marie allein zurück .
Der Sommer ging langsam zur Neige , im

Tale erklang wieder die Fiedel . Die Marie ging
wieder mit dem schäumende » Bierkrng von Tisch
zu Tisch , aber sie scherzte , sie lachte , sie tanzte nicht
mehr . Ihr silberhelles , klingendes Lachen , das

hatte der Sommergast mit sich genommen , hin -
aus in die lärmende Welt .

Ein paarmal halte er ihr noch geschrieben ,
daß die Mutter gestorben sei, und das andre Mal ,
>00 er ihr versprach , im nächsten Sommer wie¬

derzukommen . Tausendmal seist du mir gegrüßt ,
mein Tal Eden ! hatte er noch darunter geschrie¬
ben , das war das letzte Wort , das sie von ihm
gehört .

Mit bleichen Wangen und verweinten

Augen schlich die Marie einher ; . sie wartete auf
den Sommer und verzehrte sich' mit Sehnsucht
nach dem Geliebten . Und die Dorfbewohner
steckte » mehr denn je die Köpfe zusammen und

zischelten und lachte », wenn die stolze Marie ge -
beugt durch die Straßen ging .

Hätte die Marie nur eine der größeren Ta¬

geszeitungen gelesen , so hätte sie wohl bald her
ausgesunde », wer der Theologe gewesen sei , der
durchs Examen gefallen und , getrieben durch den

gekränkten Ehrgeiz des strengen Vaters , zum ! ) u
volvcr gegriffen hatte . So aber glaubte sie, er
hätte sie vergesse », weggeworfen wie ein zer¬
brochenes Spielzeug . Das zu ertrage », hatte sie
nicht die Kraft . An einem regnerischen April¬
morgen schloß die Marie die träumenden Auge »
für immer , nachdem sie drei Tage zuvor nach
gnalvolleni Leiden einem Mädel das Leben ge¬
geben hatte . Die junge Mutter trug man hinaus ,
das Kind blieb im Tal Eden . Verachtet von der

Großmutter , gehaßt von der Tanle , der es zu -
viel Arbeit machte , wuchs es heran , trotz alledem .
Und zu der Großmutter Kummer hatte cS sogar
nichts von der Marie . Tic großen braune »
Angen , das feine dnulle Antlitz , das wider -
speustige dnulle Ringelhaar erinnerte sie nur zu
gut an ihren einstigen Sommergast . Tic Jahre
kamen und gingen ; im Tal Eden war alles still
geworden . Tie Fiedel erklang längst nicht mehr .
Die Torfjiigeiid hatte sich nach einem andern
Treffpunkt umgesehen ; die Geldgnclle war und
blieb verstopft . Und das alles um das Heine
Menschlei », das sich wie ei » Ticb hier eingc -
schlichen hatte . Gar bald verlor das Haus alle
Behaglichkeit . Tie Wirtin wurde nachlässig und
schlumpte energielos umher , desgleichen die
Riefe .

Die Kleine , die bald froh janchzend ums
Haus tollte , hatte bald mit ihrem seinen Spür -
sinn herausgefunden , daß die Großmutter und
die Tante so etwas nicht liebte », darum ahmte
es auch bald der Erwachsenen Tun nach . Nur
manchmal , wenn das Kind sich unbeachtet
glaubte , brach die angeborene Fröhlichkeit durch ,
dann konnte es lache », springen und jauchzen , mit
den junge » Ziegeiilämmcrn über die Felder hop -
seit, je toller , desto lieber , — bis es die Groß -
mntter kommen sah, die jäh abbrach . So war es
geblieben bis ans den heutigen Tag . Der stille
Waldplatz . die Bank am Tee , das verwitterte
Schild mit de » verschnörkelten Buchstaben „ Tal
Eden " » nd das nunmehr siebzehnjährige Mäd - l
mit den bang fragende » Augen , sie alle , sie waren
dach Zeugen eine « vergangenen Glückes , das hier
in der Stille zwei Menschenkinder » einmal er -
blüht war .

So alt , so uralt ist da » Lied » nd bleibt doch
ewig neu

Erst spät am Nachmittag verließen die bei -
den Kniistmaler Tal Even .

Rots Winter war bei äußerst guter Laune ,

er Pfiff einen vergnügten OpereUemvalzer nach
dem andern vor sich hin , ohne den Freund durch
seine Heiterkeit aufzurütteln . Mißgestimmt trot¬
tete Hans Hagen neben ihm her ; und dabei lachte
die Sominersonnc so goldig , segnend vom Him¬
mel herunter . Im Gras zirpten die Heimchen ,
illid i » den Lüsten geigten die Bienen . Haus
Hagen hatte ganz sicher geglaubt , er werde beim
Mittagstisch das seltsame Mädchen noch einmal
sehen , aber es >var nicht der Fall . Auch nicht
beim Abschied .

Keine acht Tage , da befand sich . Hans Hagen
wieder auf dem Wege nach dein einsamen , un¬
freundlichen Gasthofe mit fejiten merkwürdige »
Bewohnern , obwohl er sich ernstlich vorgenom¬
men hatte , Tal Eden zu meiden . Diesmal war
er allein , Rolf Winter hatte sich einem sidelc »
Wanderklnb angeschlossen und den kopfhängeri¬
schen Freund sich selbst und dem Schicksal über¬
lassen .

Heiß brannte die Inlesonite ; glutrot leuchtete
der Klatschmohn im wogende » Aehrenfeld . Hans
Höpen hatte sich seines Ucberrockes entledigt , den
Panama tief im Nacken , so schritt er gemächlich
au , den Kopf voll trüber Gedanke » .

Warum war er nur so willensschwach , daß
er trotz seiner Abneignilg gegen Tal Eden nun
doch seine Schritte dorthin ienkte ? Mit nervösem
Ruck lvarf er die blonde Künstlermähne in den
Nacken . Schließlich war es eben die Kunst , der er
das Opfer brachte . Die Augen ! Diese träum -
tiefen Angen tvaren es , die m » nach Tal Eden
zogeil .

Ja , nun war ihm alles klar ! — Es waren
die Augen , die er so lange gesucht tiud nie ge -
fluiden halte ! Wieviele Modelle hatte ihm sich
angeboten !

( Fortsetzung , folgt . )
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Ml « « » wird nicht nach Paris
eingeladen .

Auf Betreiben Kellogg » .

Washington , 9. ? lug ,,s «. . . Washington
jiinw " zu folgc erllörtc Meli egg , » ach reiflicher
grwägung der Sachlage erwartete » die Vereinig ,
kn Staaten , daß weder Spanien noch
« uliland Z" " Nnterzeichnun - de » Antikneg
Mite * eingeladen werden . Ter Veitritt zu dem

Aiertrage könne aus dem Wege der lkrltörung ihrer

igustimmung erfolgen .

eoo « xx » oooootxxxxx » ooocoaxx « x3

oiifteigen . welche Zusammenhange zwischen Sport

und Politik^besftheii. Ter dürg,rl - che Spott

«l aus die Speziallesstnng , den Rekord aufgebaut ,
jal Abbild de » Kapitalismus in auch im Sport -
^. !en zu finden . Ter Ungeist des Kapitalismus

entfremdet die Arbeiterjugend ihrer Klasse . Ter

Ärgerliche Sport ist eine Schule des militärischen

jßeijtts, ist der Träger des FosciSmus .
Der Arbeitersport ist ohne Zu Inn der

lponei und der Gewerkschaften zu einer krafivol -
zz-n selbständigen Massenbcweaung geworden .
Technisch ist er auf die Enüelnigüug ' der Rias ,
fcn ausgebaut , ist kollektivistisch eingestellt , fein

geistiger Inhalt ist sozialistisch . In
einigen Ländern ist die Arbeitersportbewegung
d- e wahrhafte Schutz ! ruppe des Proletariat * . Ar -
belterspott ist daher kein seichtes Muskelfpicl der
Gedankenlosen , sondern wertvoller Bestandteil der

^ ampfbcwegung de * Proletariats . In diesem
Sinne gilt es Erziehungsarbeit zu leisten , gil , es
' die Arbeiterjugend für den Kampf zu ertüchtigen .
Lebhafter Beifall . )

Sodann gelangte folgender Antrag zur ein -

stimmigen Annahme .

Die Konseren , siir „Erziehiiiigosrogen " , die
am K. August 1928 im Maiso » du Peuplc tagt ,
fordert den

Internationalen Verband liir Arbeitersport
und Körperkultur ,
die Sossalistische Iugeud - Internationole und
die Sozialistische Erziehungs - Internalionole

aus . in nächster Zeit eine eigene inter -
oationolc Kooscrenz zu veranstalten .
Diese . «onsere », soll die sozialistische Erziehung
klären und verbreiten .

vogi »Holloiid sprach den Wunsch aus . daß
auf einer künftigen internationalen Konferenz
auch das Problem . der E r w a ch sc n c n e t z i c»

hu ng seine Erörlernng finden möge . Die An -

regung wunde dein Büro der Sozialistischen Er -

ziehungs - InIernalionale zugewiesen . Mit einem
Appell , der Erziehiingsarpeil in ollen Ländern die

größte Beachtung zu schenken , den inbernationa -
ftn Zusammenhang aufrecht zu erhalten , schloß
Genosse Max Winter die eindrucksvolle Kon -

^ft « nz .

Die Politische Kommission
begann ihre Beratungen am 6. August nach -
muiags unter dem Baust tze des Genossen
Vandcrvetdc . Die englischen Delegierte »
machten den Borschlag , bofz die Beratungen der

Kommission sich zunächst auf eine Reihe der

altucllsteii politischen Weltprobleine erstrecken
sollte , als da sind : Der Kvllogg - Pokt , die Rhein
laiid Besetzung , die ägyptische Frage , die Erhebung
Chinas , die Frage der nationalen Minderheiten ,
die - fiaudelsbezich »Ilgen mit Rußland it . a . Zu
ollen diesen Punkten legten die Engländer
Resolnti onoentwürfe vor .

Tie Aiehrzayl der KammissionSmitgb . eder
schloß sich der Meinung des Genossen Bauer
und der französischen Delegierten o » ,
welche die Aufgaben der Kommission darin e. r
blicken, zu den allgemeine » weltpolitischen
Problemen » nd den Ausgabe » , welche der soziali¬
stischen Internationale daraus erwachse » , Siel -
lung zu nehmen . Insbesondere sind das die Be¬

drohung der Demokratie durch alle Arle » von Dik -
taturen , und die Führung des einheitlichen Kamp ,
fest dc-r Arbeiter aller Länder . Der Kongreß soll
sich a » die Arbeiter der ganzen Welt wenden und
sie zur Führung des Kampfes unter dem Banner
des demokratischen Sozialismus auffordern .

Nach einer gründliche » Diskussion wurde ein
Komitee gewähl ' , dem ii . a . die kÄenosse » Bauer
und Tan angehören , welches unter den » Vorsitze
VonderveldeS einen Borschlag ausarbeiten wird ,
welcher dann die Grundlage für die weitere » Ber
hairdstingen der Kommission bilde » wird .

Die Kroaten hatten Disziplin .
Sin Manifest der Bauernpartei zur Ausrechterhaltung der Ruhe und Srdnung .

ff
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Belgrad . !». August . sAvalo . )
mitgeteilt , dag bei dem Tode Stefan
bei hiciem tri «. . .

f c Wird Tic ganze Rächt hindurch defilierten Mitglie -. /I Ö P t l* e ^l ' chcr t ^Cr bat - Ker OsiAo «

Agramer Presse , daß illnbir . . . . . ,
politisches Testament hinterließ , daß
Richtlinien seiner Polifil gut bekam

Die Konferenz sozialdemokratischer
Juristen .

die Montag , den 0. August im Bolkshause : n

Brüssel standfand , bezweckte die Zusammen -
fOffling aller sozialdemokratischen Rechtsan¬
wälte in einer Bereinigung , um etappenweise eine

Reform der S t r a f re ch t s p f l e g e Herbei¬
zuführen . Genosse B a » der » e l de hielt vor der

guibesu ^' ieii und von Kurt Rose » selb Präsi -
dierten jr - >usereu ; einleitend einen Vortrag über
die Notwendigkeit » » d den soziale » Sin » der

Cwasrechisresoem , in dem er vor allem die Er .

Ulngeusck >aflen der Sozialdemokratie in Belgien
hervorhebt . Der zweite Teil der Konferenz befaßte
sich nach einem Referate Kurl Roseufelds
wii der Organisation und den Aufgaben sozialde -
uwkradischer Juristen . In der Teba ' Ie sprachen
D i o m a n t, L« r z a r S f c l d. R übe », Äi o d i g-
' ian i u. a . m „ worauf eine . Kommission beste -
bcnd aus den Genossen Rübe n, R o f c n f e I d,

Longue t , La za rs se ld , D o m i » i k C ze ch,
P e t x c s k o, Modigliani und J a n s c u

e>»gesetzt tuurde , die für eine in den nächsten Ta -

^ » stattfindende zweite S ' tzuug der so «' ald . ' iiio
kratischeu Juristen ein Arbv « und Organisa
nonsprograinm auszuarbeiten hat .

Vertretern der j fgmtlichc Glocke » der Agramer Kirchen läuten .
>e>n geschriebenes i - „ „

>' aber die
' * " ,c - «Cra , ."cr Blätter widme » heute früh

. PolitH gut ' bekannt ssnd . Er lange Lcitari kei dem Leben und der politischen
fugte hinzu , daß es nötig sei, absolute Orb - Tätigkeit des verstorbenen . Besonders die Vlät -
n u n g u ii d g r ö ß t e Ruhe , n bewahren . ! * " Novostl " und „ Iutarni list " betonen den
was die beste Kundgebung anläßlich des Todes PazisiSnius und das Staventum Radios , der es
eines so großen Pazifisten sein wird , welcher i
Radiö war .

Während der Nacht erließ der Porstand der
kroatischen Baiiernpar ' ei ein Zirkular an alle
Organisationen der Partei , in welchem zur A » s -
rechterhaltung der Ordnung » n d
R u h e ausgeiorberi und anempfohlen wird , sich
aller Man sestatlonen gegenüber anderen politi -
sche » Partelen zu enthalten .

verstanden hatte , in diesen Richtungen die Mas
sen der bäuerlichen Bevölkerung , » organisieren
und zn orientieren .

Tie Leiche Radios wurde in der Nacht bat -
samiert » nd wird im Palaste der kroatischen
Bauernpartei öffentlich aufgebahrt werden . Das
Datum der Beerdigung wurde nocki nicht selige »
stellt . Alle Parteien wc ' de » zn dem Begräbnis
ihre Telegationen entsenden .

* * «

Beerdigung am Sonntag .
Die Sie gierung nicht zugelassen .

Belgrad . 9. August . Tie Beerdigung der
sterblichen Uebcrrestr Stefan Radios erfolgt aus
Kosten der Stadt Agram und der acht kroatischen
Tistrittsverwaltungen Sonntag , den 12 . August
im Agramer Arkabcnsriedhos Mirogoje . Tas $Iü »

gebot der Reg erung , die Leiche Stefan Radii ' S ans
Staatskosten beerdigen zu lassen , wurde von der

Parteileitung zurückgewiesen . Infolge der
Ablehnung der offiziellen Beilridslundgebnngen
werden an der BeerdigungSfeier Iveder die Mit -
gliedcr der Regierung noch Vertreter der Regie .
rnngSparleien teilnehmen .

♦

Die Todesursache .
Belgrad , 9. August , zAvals . ) ' Nach Mcldun -
aus ' Agram erklärte Professor Jovial » ach

Sezierung der Leiche Tiefan Radio » Presse -
gen
der

Vertretern gegenüber , daß die Todesursache in
erster Reihe Herzschwäche und dann die Zucker
krankheil war . Tie Wunde » , die Radio am
20 . Juni in der Skupschtiua erhielt , waren voll
kommen verheilt und bildeten leine direkte Tode »
Ursache . Ter gleichen Nachricht zufolge hat die

demokratische Bauernkaaliiion einen Ausruf er
lassen , in dem sie zur Ruhe » nd Ordnung mahnt .

*

Zwei weitere Abgeordnete ausgeliefert .
Belgrad , 9. ' August . Ter Immiiiiiiälsaus

schuß der Skupschlina , der heule neuerlich über die

IniniunitätSangelegeiilzeit der Abgeordnete »
P o p o v i ö und I o v a n o v i >'- verhandelte , die
der Mitschuld der Morde in der Skupschlina be¬

schuldigt werden , Hai die ' Auslieferung der beiden

Abgeordnete » beschlossen .

1000 Eingeborene lebendig verbrannt .
Furchtbare Folgen eines Vulkanausbruches .

Batavia , 9. August . Infolge de « Ausbruches des Bullaus Rokaii » da auf der

Insel Paloeweh nördlich der Insel Flore « s ' Niederländisch . Indiens am I. und August wurden

sechs Dörfer der Insel durch Brand zerstört , etwa tausend Personen lebendig verbrannt und

000 durch herabfallende Steine verletzt . Durch das Erdbeben , da » den Ausbruch des Bullau »

begleitete , sind die Küsten der Insel überschwemmt worden , wobei andere Opfer zti beklagen

sind . Dir übriggebliebene Bevölkerung , clwa 5000 Seele » , zeigt sich ruhig . Man befürchte ! ,
da « neun Singeborenen - Schlffe mit ihrer Mannschaft untergegangen sind . Ter Resident von

Timor ist unterwrg « nach dem Schauplatz der Katastrophe .

Zwei grobe BranVoWrophen .
Feuersbrunst im miihrifchen Lofchitz — eine große slowakische Gemeinde

eingeäschert .

In der Stadl Loschitz ist gestern mittag ein

furchtbares Großsener ausgebrochen . Mittags
stand bereit « das I u d c n v t e r t e l in Fla >»-

m e n. Tas Feuer griff auf den Hauptplatz über ,

wo alsbald der Turm des Rathauses und

das P o st g e b ä u d c von dem Feuer ergriffen
' cliwurde . Infolge der W a s s e r n o t ist an eine

energische Bekämpfung der Katastrophe nicht ;>
denken . Um mittag arbeiteten bereits zwölf Feuer¬

wehren aus der Umgebung , ferner zwei Abtcilun -

qc » der Olmützcr deutschen Feuerwehr und ein

Motorwagen der tschechischen Otrniiher Feuerwehe

auf dem Brandplotz . Tie Stadtgenie Ilde hat da »

Olmützer Tivisionoloininando ersucht , Militär zur

Hilfeleistung bereitzustellen . Ten , Ansuchen wurde

entsprochen und zwei Kompagnien abgeschickt . In

der Stadt herrscht furchtbare Panik ,
spielen sich herzzerreißende Szenen ab .

Es

M> t ! woch nachmittag entstand in der Ge -
meiiide Szögy bei Partany ein Brand , der sich mit

rasender Geschwindigkeit verbreitete . Bis !> Uhr
abend standen bereits I I » Häuser in Flammen .

Im ganzen sind I7 ! l Häuser ein Raub der

F 1 a m m c ii geworden . 000 Familie »
mit 2000 Köpfen sind obdachlos , g w c i K t u-
d e r werden der i » i ß 1. Nack ) den bisherigen
Schätzungen beträgt der Schaden zirka I » Millio -

neu Kronen . Allein für !t M llionen Kronen sind

Erntevorräte verbrannt . Die Entstehniigsnrsache
des Riesensencro ist bisher unbekannt .

« Ii ® WiM W « « 6®ü8 Ui VQUiätbeilcr .
siin Srlaß der potttlschen Landesderwattung in Prag .

Die PTTA - Korrespondenz meldet :

Ta eS in der letzten Zeit zu zahlreichen Bau -

» » glücken gekommen ist , hat die politische Landes

Verwaltung in Prag eine Verfügung erlasse », die

allen politischen Bezirksverwalllmge » und Polizei¬

ämtern in Böhme » zugegangen ist . Die politische

LandeSverwaltnng weist darin »ackld - rücklich ans

die Bersügiing des Haiidelsm - n' isteriuiiis und diL

Innenministeriums vom 7. Feber 1907 , ' Nr. 24

N. - G. - Bl . hin . welche die Avrschviflcn zur Vor -

hütung von Unfällen und zum Schutze der Gesund

heil der Arbeiter bei der gewerbsmäßigen AuS -

führnng nnlerirdischeii Baiilen enthüll , und ordnel

an , daß stre >ig a uf die Einhaltung der

angeführten Borschriften gesehen

werde . Durch eine wiederholte Kon -

l r o l l c durch Gendarmerie und Polizeiorgane
ins den Bauplätze » soll bewirkt werden , daß die

s Bauunternehmer streng die einzelne » Punkte der

zitierte » Verfügung beachte ». Fallweise Nicht -

bealhlung der angeführten Sicherheitsmaßnahme »
wird ans Grund des § 18 der zilicrie » Verfügung
sireng bestrich !

der Bauunternehmer gerichtlich belaugt werde »

konnte , sei sofort die zusländ ge Strafanzeige

zu erstatte ». In Fällen , wo Handlungen vorliegen ,

die de » gesetzt : ' . ! eu Sicherheil - fvideninge » zuwider -
lause », wird oem Unternehmer eine sch r i s I -

l i ch e Warnung »ach 8 181 , Abs . 2, Iit [>) ber

Gewerbeordnung zuteil , bezw . bei wioderhvller

Warnung ohne Erfolg wird dem zuständige » Amte

der Borschlag aus Entziehung der K o »

Zession uiiicrbreilel . Alle Bauunlernehiner sind
anf die Beobachtung der oben angeführten Bor -

schrifte » nachdrücklich aufmerksam zn machen .

Namentlich sei daraus zu achte », daß de » ' Anbei -

lern im Sinne de » § 17 der zitierten Verfügung
der Inhalt dieses Paragraphen vollständig besannt

gewacht werde .

Gest « st

VERLANGET UEBERAU

VjDLKS
ZUNDER
SClLO ~

Inland .
Konfikziett .

Konfisziert ! AUvcrtian ' es Wort aus Alt -

öztcrvsichs Zage » . Konfisziert ! Kaum eine lieber »

raschung für die schreibenden Menschen in diesem
Staate , in dem es nie noch eine Preßfreil >c>i ,zab .
Aber daß auch schon bürgerliche Zeitungen , die

nicht einmal offiziell « Organe der Regicrungspar »
Seien find , unter dem besonderen Tckmtz des
Saals,ruwallcs stehe »! Freilich , um d- . e Anbie¬

derung des „ Prager ?agblattes " . Nie- schon durch
feinen Kampf gegen den Anschluß Oesterreich » au

Deutschland sich da » Wohlwolle » der setz gen Aller¬

höchste » erwarb , eine Anbiederung , die freilich
wieder mir Ausdruck der allgemeinen Annäbermig
des sudetendeutschen Bürgeiiums an den itztzeckr -
scheu Staat ist . an jene » sschechrickren Staa ' . der

au « der in der Washingtoner Deklaration »erl -ei - -

szene » sozialen Republik zu einem reinen Herr -

ckpifiSsiaai der Bourgeoisie geworden ist , um

diese ' Anbiederung zn kennzeichnen , war es not¬

wendig , die schönen Schwär iiieveieu vom geräu¬
migen Boden des Siaates . aus dem die Sude n-

deutsche » sogar ihre ständische » Kämpfe austragen
käii - ne», ein wenig zu unterssichen und d,r - lim

griff der Zensor e>». Kritik an d<-> Kvilli d . Zeu »
sor » ist »niiußssich , ohne neuerlich [ einen llnw . lleu

zu wecken . So muß man sich ihr fügen m jener

Ergebenheit , die die nvchiv Jugend des B' »rg . - > >
in der rfchechvslvwatischeu Demokratie g . niore . n
ist , eingedenk jenes Rech ' es . das uns alle zu olle

che » macht , des Reckite «, das Pia « ! zu lallen , und

ein wenig gehoben » och durch de Freut . e. rß
» nS just die ' M- itregiernng ztveier deutscher M : w

ster die Verschärfung der Zensur gegenüber der

oppositionelle » Presse brachte .

Tschechische und slowakische Klerikale .
Die schwerwiegende » Differenzen boncrii fort .

Wie die „ Narodui Listh " sich » US Preß
bürg berichte » lassen , ist es nick » aiiegefchlosse »,
d>rß die slowakischen Vollsparteiler lalsächlicki
daran gehen , a u ch i » M ä h r e n P a riet -
0 r g a n > s a i i o n e » z » g r ü n d e ». die

natürlich der Ischechiicheit Bollspariei Konkurrenz
machen und das Verlprlluis ztviiclien beiden

Parteien wiedei arg trüben würde » . Ter

„ Sloval " , das Organ dc> Hliiikalenle , erllärt

hiezu : ,,E » ist lzente eine Sache der Führung dc' r

slolvakische » Bolkspartei , zu entscheide », ob sie
organisatorisch auch in Mähren Verbreitung
suchen will , ' wenn sie gehl , so wird sie de n g e
s ii ii de » Kern reite », damit er nicht dnribv
die seltsame » Geliisle de , ijchechijchen Bolle

parleiler verderbe . Wir koustaliereti schon jetzt ,
daß die Furcht vor unserem Eindringen in Mäh
reu groß ist in de » politischen Kreisen der ifihc
chischen Bolksparteiler . "

Man dürste wohl i » der ' Annahme nicht seht
gehen , daß diese Drohungen hauptsächlich daraus
hinauslaufe » , die tschechische Pollspartei zuv Aus

gäbe ihrer in der Slowakei bestehende » Organ !
tatio » zn zwinge » und deren Verschmelzung mit
den Slolvatisch Kler itale » dnrchzusühre ». Tagrge »
Ivel »! sich aber außer dem Führer der Tschechisch
Klerikalen i » der Slowakei . M i o u r o, a»ck> der
Parteivorsitzeude Krames , der de « Haid vom
„ Sloval " schars augegrisseu wird .

Das mährisckie Landesvrga » der Tschechisch
klerikalen , „SJtafiinec", erklärt ebenfalls , daß die
BolkSvartei zur Liqu - idieruug ihrer slowakischen
Parleiorganisalione » keineswegs bereit sei . Tie
MILura - Gruppe übertreffe durch ihre politische ,
wirtschaftliche und gewerkschaftliche Organisation
die Parle ! - Hlinlas : das beweise , daß die Hlinka
Partei für da ? politische Leben eines belrächllickien
Teiles der katholischen Slowaken und Tscheche »
in der Tlvwake ! nicht genüge. T i e M ögli ch
1 e i l e i n « r B e r e i u i g u n g sei a u g e »
b l i cf I i ch nicht ge neben , Tie Sehnsucht ,
5-1 Abgeordnete der tschechischen und der slowaki¬
sche » BollSparlei in einem Berbande zu sehen , sei
zwar eine schöne Sache , aber solange die
Slowake » nicht ihre antilschechiscben Porein

genvnimenheil aufgeben , solange sei alles Reden
über eine ' Bereinigung eine ii verflüssig e
Ieitverschwe n d li u g.

Rllsittttt de « viWNchen Außenministers ?
Prag , 9. August . Tie „ Inforiualion " be.

richte ! aus ' Mailand , daß Kardinalstaalssclretär
Äasparr ! , deen Gesundheitszustand zn wün
scheu übrig lasse , Ende Cllobcv ziirückziilrr ' ten be
absichtige . Als fern Nachfolger komme in ersler
Cinic de , apostolische Nuntius in Bndapa st Msgr .
Orsenigo in Frage . Der Rücktritt Gasziarris

>ürste Anlaß z» Knem weitgehenden Revirement
bei der vatikanischen Diplomatie sein .



Seite 4.

Tagesneuigkeiten .
Jas PalversaK .

Sehr deutlich knisteris int Webiilf
Wir schnuppern mit den Nasen ,
Ist schon die Friedenspalme lvelk ?
Es rtcd ) t nach neuen Aasen !

Pilsudski möchte toieder mal
Er klappert mit dem Schwerte ,
Ein Funke —, und ein Mordsskandal
Tobt um die ivnndc Erde !

Der Völkerbund berät in Null .
Man unterzeichnet Pakte .
Brav spielt Europa blinde Nu! )
Zwei Dutzend Antbefrarltc

Beioalten sich mit FriedenSsalm
lind schütteln sich die Hände ,
Im Osten aber steint der Qnaim
llnd prophezeit das Ende .

Knka .

Dreckbuben .

Zu Butzbach in Hessen lieht ein kleines
Denkntat des Pfarrers Friedrich Ludwig Wet -
d i g. Pfarrer Weidig , Freund des großen Tich -
ttrs Georg Büchner , rvar gleich diesem ein tapfe¬
rer Rebell , ein Iii » der der Menschenrechte , der
den Palästen de » Krieg erklärte , int Mampfe um
kirre Verfassung irr den ersten Reihen stritt . Pfar¬
rer Wridtg mnfitv es furchtbar büßen , daß er
nicht im Namen Christi die Geldsäcke verteidigte ,
sondern sich an die Seite der Armen stellte . Er

. wurde wiederholt eingekerkert , titißhanddt und

gequält und vom Hessen »assanischcit Despotismus
- n derr Wiihnsinn getrieben . Ein Polksheld also ,
ein Märtyrer der Freiheit »vir Pfarrer Weidig
— Grund genug für nationalsozialistische Helden ,
seinem Denkmal die Nase abzuschlagen und es mit

schmutziger Farbe zu übergieße ». Denn da die

Nationalsozialisten der deutschen Republik , die sie
so sehr liassen . nichts zu tun vermögen , so beschä¬
dige » und schänden sie halt das Denkmal eines
Mannes , <iit dem sie einen Mämpser für die repu¬
blikanische Idee hassen . Mit Treck beschmieren
alles , ivas rein ist ! Zerschlagen alles Große ! „ War
so mir ei » Fttd ' und wenn er keiner war , so war
er ärger als ein Jub ' . " Denn er war ein Demo «

trat , ein Republikaner für solche Gesinnung
haben die nationalsozialistischen Dreckbuden nur
Treck übrig . . .

Je dümmer , desto bester .
Die wahre Einstellung gewisser kapitalistischer

Kreise , die sich als freiheitlich gesinnt und dcmv -

lratisch überzeugt ausgeben , erkennt man an der
Behandlung , die sie ihrem Hanspcrsvnal zuteil
werden lassen . Eine bürgerliche Zeitung , das
ehrenwerte „ Berliner T a g e b l a t t " , hat
eine Umfrage ergehen lassen , ob es vorteilhaft ist,
intelligente . Hausangestellte in seinen Diensten
. zu haben , oder ob es doch nicht bcgucmer ist ,
tvettiger gescheite Menschen zu engagieren . Es
schreibt darüber nun eine hochwohlgeborcne
Frau Gräfin , eine sogar , die sonst , wenn wir
recht orientiert sind , als besonders „ links " zu
gelten pflegt . Sic meint , daß man an sich intelli¬

gente Menschen bevorzugen würde , aber :

„ Anderseits ist nicht zu verkennen , daß dem
intelligenten Dienstboten die großen sozialen
Unterschiede , die zu sehen er ans allernächster
Nähe Gelegenheit hat , selbstverständlich mehr ans -
fallen als dem Dummen . "

Die Frau Gräfin ist also für die Dummen ,
denn :

„ Sic sind in Demut eingestellt mit dem
Wunsche z» diene », im Gegensatz zu denen , die

grundsätzlich anderer Meinung sind . Die Demü¬

tigen fassen ihre abhängige Slellung als goii >
gewollte Fügung ans , die zu ändern außerhalb
ihres WoltenS liegt . Ihnen fällt der soziale Unter -
schied auch nicht ans , weil sie ihn siir die bestehende
Weltordnung siir gerechtfertigt halten . Und da für
eilten modernen Haushalt mit den täglich sich
gleichbleibenden Arbeiten wirklich nicht viel In¬
telligenz notwendig ist , vorausgesetzt , daß die

Leitung intelligent ist , so ist es meiner Meinung
nach ökonomischer , sich mit den nicht allzu Kluge »

zu beHelsen . "

Hier wird also ganz klar und eindeutig zu
gegeben , daß man weniger intelligentes Haus -
personal lieber hat , weil es „ demütiger " ist , weil
es an die „gottgewollte Abhängigkeit " glaubt .

Zweifelsohne ist dieser Standpunkt , der hier
nur für die „Perle " , die weibliche . Hausangestellte
nämlich , zugegeben wird , der Grundsatz , nach dem
die Kapitalisten ans der ganzen Front Handel » .
Die ganze Richtung der Volksbildung , die sie ver¬

treten , gehl daraufhin , die Menschen nur das zu
lehren , was sie für die unmittelbare Ausübung
ihres Berufes unbedingt benötigen .

Die Kapitalisten wissen , daß ihre beste Masse
die Unanfgeklärthcit und Unwissenheit der breiten

Massen ist . Die Kapitalisten begreifen ganz
genau , daß es mit ihrer Herrschaft in dem Augen
blick ein Ende hat , wo dieser Zustand radikal ge
ändert ist . Tic erkennen , daß den intelligenten
Proletariern „ die großen sozialen Unterschiede ,
die zu sehen sie aus allernächster Nähe Gelegen -
heit haben , selbstverständlich mehr auffalten als

den Dummen " .

Auf dieses „Aufsallen " aber kommt es gerade
beim sozialistischen ' Befreiungskämpfe an , und

wir glauben , daß ein großes Stück dieses Kampfes
schon gewonnen ist , wen » ans den „ n i eh t

allzu Kluge n" , die das Bürgertum so liebt ,
klassenbewußte Proletarier ge -
worden sind . Fred .

Die Schmach von Alabama .
Strafgefangene wurden vom Kapital verbrecherisch anggenutzt .

Verbrühung eines arbeitsverweigernden Strafgefangenen .

Ein New J o r k e r Genosse schreibt
uns :

Mit Erstaune » vernahm die zivilisierte Welt
vor wenige » Monaten , daß erst setzt in der bri¬

tisch westafrikanischen Kolonie Sierra Leone die
Sklaverei aufgehoben wurde .

Fast unglaublich mute ! eö an , wenn man vcr -
nimmt , daß bis z u tu 1. Juli dies , s I a h -

r c et noch in dem a in e r i k a n i s ch c n B u n -
d e s st a a t c A l a b a m a, Sträfling c a tt s
den Gefängnissen an die Industrie
n n d v o r a l I c man d i e B c r g >v c 1 f c c n >-

liehen wurden , wo man diese Aermsten bis

zum letzten Schweißtropfen ausnutzte und sie , ge -
führt von besonders unbarmherzigen Aufsehern ,
ein Leben durchmachen ließ , das an schweren Lei -
den und höchster Qual Wohl nur mit dem tut -
glücklichen Schicksal der als Bergarbeiter unter
dem Zarismus in Sibirien eingestellten politischen
Verbannten verglichen werden kann . Wie in Si -
birien , so sahen miclt die der Bergwerksindustrie
in Alabama überlassenett Strafgefangenen das
Licht der Sonne fast nie mehr . Bon früh bis tief
in die Nacht mußten sie in den Eingelveideu der
Erde in Staub und schlechter Luft unter den

Znrnfen und Züchtigungen roher Aufseher so
lange arbeiten , bis man nichts mehr ans den Ge -

quälten herausholen konnte . I h rTag c S l o h »
wurde ihnen nickit zwecks späterer Auszahlung
nach der Strafentlassnng gut geschrieben , sondern
floß in die Staatskasse . Alabama , ein
Teil der sich doch stets als führende Macht der
kultivierten Welt gebärdenden II . S . A. , berei¬
cherte sich durch die Sklavenarbeit seiner an die

Industrie ans Gnade »ich Ungnade übergebenen ,
oder besser gesagt entliehenen Strafgefangenen .

Schon seit mehr als zehn Fahren wurde die

Empörung über diese Scbinach in der aincrikaiii -

scheu Presse immer lauter . Es ist selbstverständ -
lich , daß die sozialistische Presse und die Gewerl -

schaftsblätter Amerikas für die schleunige Aufhe¬
bung dieses unerhörten Gesetzes in Alabama ein -
traten . Vor allem geschah das durch die bekannte

Tageszeitung „ New Pork World " .
Bei der ZlräflingSarbeit in den Bergwerken

ereigneten sich geradezu h a a r st r ä n b e n d e
B orfä kl e. So wurde ein Gefangener , der voll
kommen erschöpft , die Arbeil verweigerte , ans
Befehl des Aufsehers in einen K c s -

sei mit siedendem Wasser gesteckt .

Tiefer Mann , seine Name ist Robert Knor , starb
an den Folgen dieser rohen Behandlung im

Jahre 11) 25.

Wie abhängig aber die amerikanische Justiz
von der allgewaltigen Industrie ist, das zeigte
sich dainals sehr deutlich . Das Gericht erklärte ,
es löiiiie keinem der Angeklagten die Schuld an
der tödlichen Verbrühung des Straf arbeitet 8

»achweisen und sprach daher die Betreffenden frei .
Aber gerade dieser Fall diente dazu , um nun eine

ganze Reihe ähnlicher Vorgänge in die Dessen ! -
lichtest zu bringen . Unter dem Druck der Presse
und der Empörung im Volke hat dann endlich das

Parlament von Alabama ein Gesetz angenommen ,
durch das die Entleihung von Strafgefangenen
an die Industrie in Zukunft verboten ist . (Mcsait
gene dürfen nur noch wie in anderen zivilisierten
Ländern zu öffentlichen Arbeiten , Wegebaute » ,
Ilrtzarmachnng von Qedkändereie » tt . a. herange¬
zogen werde » , wofür ihnen die Löhnnitg gutge¬
schrieben und bei der Entlassung ausbezahlt wird .

Ein sehr dunkler Fleck in der Geschichte bel¬
li . S . A. ist dadurch verschwunden .

Bestellen aber bleibt leider » och die Tatsache ,
daß auch freie Arbeiter ganz besonders in der
heute ditrchiveg mechanisierten Industrie Ameri¬
kas derartig nngeheure Leistungen vollbringen
»lüssen , daß die meisten von ihnen schon nach
einem Jahr solch angespanntester Tätigkeit sich
mehrere Monate Ruhe gönnen müssen , ehe sie
wieder kräftig und gesund genug sind , um von
neuem i » diese nervenzerrüttende Maschinenarbeit
einzutreten . Es ist bekannt , daß z. B. in Flo -
rida viele Arbcitcrkolonieu bestehen , wo sich
solche in der Höllenqual der heutigen Industrie -
arbeit ' . »saiitntc »gebroclu »e Menschen einige Zeit
zur Erholung aufhalten . Arbeitsgesetze tote bei
ilnS , die den schassenden Menschen alljährlich ,
einen , wenn auch nur geringen Urlaub gewäh -
reit , kennt man drüben nicht . Bei den Höchstfor -
dernngen , die man heute von den Arbeitern ver -

langt , Iväre eS übrigens nicht mehr als gerecht ,
wenn das Internationale Arbeitsamt in Genf sich
recht ball , mit der Frage befaßte , daß alle Slaa -
ten ihren arbeitenden Untertanen jährlich einen

bezahlten Urlaub von mindestens drei Wochen zu
gestehen . Denn so >vie die Verhältnisse heute lie -

gen , wird der Arbeiter in der Tat mehr und mehr

zu einem Sklave » der I n d n st r i e.

Sieben Touristen in Lebensgefahr .
Schladming , 9. August . ( AN. ) Seit Samstag

befinden sich sieben Touristen ans der Südwand
des Dachsteins in Lebensgefahr . Ein Tourist
i st tot . Mit den übrigen konnte die Verständi¬
gung bereits hergestellt werden , doch gestaltet sich
die Rettungsaktion sehr schwierig , da das ganze
Gebiet verschneit und vereist ist .

Elsenbahn gegen Anio .

Fünf Tote bei einem Znsammenstoß .

Feldtuch , 0. August . • Heute nachmittag er¬

faßte der Personenzug Felbkirch - BnchS bei einer

Slraßcnkrenznng ein Personenauto mit sechs

Personen . F ü n s Per s o n e n w n r d e n g c

ölet , eine junge Frau tvnrde schwer verletzt .

Das Automobil wurde mitten ans den Schienen
vom Zuge , der mit 70 Kilometer Geschwindigkeit
fuhr , ersaßt und vollständig zertrümmert .

Bon einem Cisblort erschlagen .

Berchtesgaden , st. August . In der Eiskapelle
bei St . Bartolomac am Königs sc e

stürzte , während eilte Gruppe von Touristen sie
besuchte , ein großer Eisblock herab und erschlug
den Sohlt des Eisenbahnsekretärs Glas ans
. Hannover , der in Begleitung seiner Eltern und

Geschwister das Naturdenkmal besuchte .

Po » Wilderern erschossen . Ans Q l m ü tz
wird gemeldet : In den gestrigen Morgenstunde »
wurde im Walde bei G r ü g a n der dortige Heger -
Adolf Lu brich mit einer Schußverletzung tot

aufgefunden . Tic Leiche war bereits völlig aus -
gekühlt , woraus geschlossen werden kann , daß der

Heger um Mitternacht herum erschossen wurde .
Der Erschossene ist allem Anschein nach das

Opfer eines sich rächenden Wilderers geworden .
Bon der Qlinntzer Fahndungsstation wurde eine
Gendarmerie Patrouille mit Motorrad und Polt
zeihnnd an den Tatort entsandt .

Fehltritt aus dem Flugzeug . Aus N einen
wird berichtet : Ein Rekrut der mit cincm Flie -

gerunterofsizier in einem Flugzeug aufgestiegen
war , machte in ( >00 Meter Höhe an einer Luke
einen Fehltritt und stürzte hinaus . Er >var so-
fort toi .

Ein granrnhastcs Verbreche » . Im sogenann¬
ten Rüchenwald bei R he i tt seI de n, genau an
der österreichisch schweizerischen Grenze , fanden
in der Vorwoche Spaziergänger mit Schnüren an
den Stamm einer Buche gebunden , die Leiche
eines Mannes , deren Kopf von Waldvogel » und
Gewürm angefressen war . Der Körper war
bereits stark i » Verwesung übergegangen und
verbreitete einen furchtbaren Geruch . Die amts¬

ärztliche Untersuchung ergab einwandfrei , daß
ein grauenhaftes Verbrechen vorliegt . Ter Tod

ist ans Erschöpfung oder durch Verhungern ein¬

getreten . Der Körper des Mannes , der von

kräftiger Statur gewesen sein dürfte , ist ganz ab -

gezehrt . Es wird vermutet , daß der Unglückliche
von Verbrechern an de n B a n in g e b n n de n
» n d seinem Schicksal überlassen
wurde . Die Leiche war vollständig bekleidet , nur
die Schuhe fehlen . In der Tasche des noch neuen
und ziemlich eleganten TonristcnanzngeS wurden
keinerlei Gegenstände gesunden , aus denen man
Schlüsse ans die Person des Toten ziehen könnte .
Die Gendarmerie vermutet , daß es sich » m einen
Reisenden handelt , der möglicherweise die Grenze
ohne Paß überschreit ?» wollte und hierzu einen
selten begangenen , unbewachten Weg genommen
bat . Dabei dürste er von Schmugglern oder
Landstreichern ausgeraubt und dann an
den Bannt gebunden worden sein . Die Nachfor -
schlingen zur Aufklärung des ' Verbrechens sind
im Gange .

Eitle Serie von Bcitt - UnsciUen . Gestern nachniit -
ag ereignete » sich in Berlin an drei verschiedenen

Vanstellen der Sientcns - Ban Union schwere Un -
glnckssällc , die in der kurzen Zeit von 2 bis :! Uhr
auseinander folgten . In der Qnedllnbnrgcr Straße ,
tvo von der Firma große Speicherbanten ausgeführt
werden , stürzte , wie die „Bossischc Zeitung " meldet ,
infolge eines hesilgen Windstoßes das Gerüst einer
Förderanlage zusammen und begrub den . ' . ' jährigen
Bauingenieur Alfred Büchner » nd de » Arbeiter
Bernhard Collies unter seinen Trümmern Die bei¬
den Verunglückten konnten nur mit Mühe ans ihrer
schrecklichen Lage befreit werden » nd wurden mit
schwere » Verletzungen in das Krankenhaus gebracht .
Der zweite Unfall ereignete sich ans der Baustelle
der Siemens Bau - Union in der Brückenktraßc . Doit
stürzte der Arbeiter Fritz Bandener in eine Bau¬
grube und zog sieb lebensgefährliche Rippettbriiche
und Kopfverletzungen z». Ein ähnlicher Unfall crcig .
nete sich kurz darauf ans einer Baustelle der gleichen
Firma in der Frankfurter Allee . Hier stürzte der
Arbeiter Alfred Mahlow in eine Baugrube und mußte
mit einer schweren Gehirnerjchnttcntng und Inneren
Verletzungen in das Kranlenhans überfuhrt werden

Fürsten verklagen Völler . In der zweiten
Augusthälfie wird sich der Haager Schiedsgerichts -
hos mit mehreren interessanten Prozessen beschäf -
tigett . Verklagt ist der j u g o s I a w i s ch e S la a t
üaii Mitgliedern des ehemaligen österreichischen
Kaiserhauses tind einer Budapeslcr Privatfirma ,
die Ersatzansprüche stellen . Ter ehemalige Erz -
Herzog Friedrich klagt ans 84 Millionen Gold
krönen für die Beschlagnahme seines Besitzes
Besse . Dieses riesige Gut ist auf Grund des
Trianon - Artikels 131 in das Eigentum des jngv
slawischen Staates übergegangen . Friedrich be-
hauplct aber , daß sich der Artikel nur auf Güter
bezieht , die dem österreichischen Herrscherhaus als
Ganzes gehörten und stützt seine Ansprüche
als ungarisch e r Staatsbürger ans den
Trianon Artikel 150 . Die älteste Tochter des er¬
mordeten russischen Zaren , die bei Kopenhagen
wohnende Großfürstin S ? n i a Hai gegen den
finnischen Staat eine Klage gerichtet , in der
die Auslieferung eines dem Zaren gehörenden
Landgutes gefordert wird .

ssrefkag, Ist . Tlngusl uisjj .

Druckereiarbeiter Achtung !

Bei der Firma Gustav Hermann Schwarz ,
Buch - und Stcindrnckerei in Tetschen , ist infolge
von Lohndisserenzen ein Streik ausgebrochen .
Die Firma bemüht sich, Streikbrecher anzulocken .

Zuzug ist strenge fernzuhalten :

Spielen wir einmal „ Leeian " ! In Namteßüt
ii . y . spielte Sonntag eine Gruppe von kleinen
Buben „ Leeian " . Leeian war der achtjährige
Odströil , den die übrigen Buben verfolgten . Er
ivnrde gefangen , worauf die Spielkameraden Ge -
richt hielten und ihn zum Tode verurteilten . Dst
Buben trieben den Spaß bis zum blutigen Ernst ,
indem sie um den . Hals des kleinen OdstiM eine
Schlinge legten und ihn ans einen Baum
hängten . . Dann liefen sie davon . Der
arme Junge wäre sicher das Opfer des gefähr ,
lichcn Spiels geworden , wenn nicht zufällig ge .
radc der Schulleiter vorübergegangen wäre , her
den bereits halb bewußtlose » Knaben ans der
Schlinge befreite und ihn wieder zum Leben
erweckte .

Der Ausländerbesuch in der Tschechoslowakei .
Aach einer eben fertiggestellten amtlichen Slali .
stil wurden im Jahre 1027 die tschechoslowakischen
Bäder , ferner Prag , Brünn . Preßburg und Ka -
schau im ganzen von 367 . 318 Ausländern be-
sticht . A tu stärkste n war der Besuch ans
Deutschland , er betrug 104 . 492 Personen :
ferner waren Oesterreich mit 50 . 92 >, Ungarn mit
29 . 878 , Polen mit 19 . 266 , Amerika mit 13. 606 ,
Rumänien mit 7848 , Jugoslawien mit 5910 ,
England mit 5211 , Frankreich mit 4012 , Ruß
laut ) mit 3816 , Italien mit 2832 und die Schweiz
mit 1199 Personen vertreten . Gegenüber dem
Vorjahre war der lstesamtbcsnch um 8- 1. 000 Per¬
sonen größer .

Ter französische Flieger Dronhin . der Miel -
woch nachmittags bei einem Urbnngsflnge zur
Vorbereitung eines Tranoozeaiiflitges abstürzte
und schwer verletzt worden war , ist gestern früh
g e st o r b e n.

Franc » ohne Hut dürfen nicht zum Gottesdienst .
Die Küster der berühmten Kathedrale von Erster
sind durch einen bischöflichen Erlaß angewiesen war -
den , streng daraus z » achten , daß Franc « und Mäd -
che », die einem ( Gottesdienst beiwohnen , unbedingt
eine Kopfbedeckung haben . Bisher hatte mau auch
den zahlreichen Besticherinnen , die nur die Sehens¬
würdigkeiten der Kathedrale besichtigen wollten , zur
Pflicht gemacht , ihr Hanpt zu bedecken . Diese Vor -
tchrist ist nun aufgehoben worden , bleibt aber in
alter Strenge siir die dein Gottesdienst beilvohnenden
Frauen bestehen . Ter Erlaß stütz « (ich ans den ersten
. Korintherbrief , in dem es heißt : „ . . . Denn jedes
Weib , so uiwcrhüllten Hauptes betet , schändet ihr
Haupt : denn es ist so, als träte sie mit geschorenem
Haupthaar vor GottcS Angesicht " Daß man
ancki unter dem Hut geschorenes Haar oder modern
gesagt , einen Bubikopf haben kann , davon ahnte der
strenge Verfasser des Korintherbriefe ? freilich nicht ?

Vom ftunbM .
Empfehlenswertes cttift Den Programmen .

Samstag .

Prag : 11 . 00 —12 . 00 Schallplaltenmnsik . 12. 05
bis Mittagskonzert . J8 . 00 —1825 Deutsche
Send » » g. Wetterbericht und Tagesncitieckettcn
vom Pressebüro : hieraus : Pr ! v . - Dcy . Dr . Paul
Nettl , Prag , über jüdische Muses , 18 . 35 —18 . 55
Tschechischer 31 r b e i t e r v o 111 a g MUT ' . I .
Sintsa : Wie man Gesellschaften reformieren - m!
20 . 80 —21 . 05 MännerTrio Brünn : ll . 00 - t2 . 00
Bormittagskenzert . 12 . 15 - - ' US >Sa>all >platteiuitrsik .
18 . 00 —18 . 10 Deutsche Presse . na chrIchien .
18 . 10 —18 . 25 Deutsche Send u n g. Gina Rcin -
hois , Konzerlsängerin . >0 . 00 —10 . 030 Humoristische
Streichquartette . 10,30 —32 . 00 3. 3. nackt Prag - nid

Preßbnrg . Konzert der Myjava Kapelle . Konzcrtnbe »
tragnng ans der Ausstellung . 22 . 00 - 22 20 Konzert
Übertragung ans der Ausstellung . - - Preßburg :
18 . 30 - 1030 Konzert . — Daventry : 2000 Orgel
konzert von O' Henrv . - London : 18 . 15 Licderkon -

zert . 10 . 15 Dool - ak : KlavierdnuS . — PariS - Clichtzt
20 . 30 Konzeit . — Berlin : 10 . 00 Wo » Dichter iahen ,
schrieben — und was matt ihnen glaubte . . 19. 30

„ Der gegenwärtige Stand der dentschea . Handels ,
schtssahrl . " 20 . 30 Verfassttngsseier der Re' tchsregie
rnng , der Preußischen Staatsregiernng und der
Sladt Berlin ( Ueberiragling ans bei Staoisoper
Arn Platz der Repnbliki . Dirigent : Dr . Wich . Furt -
wängler . — Königswnsterhausen : 18 . 00 - 18 30 Ans
beut Leben eines Leuchtturmwärters . 18 . 55 —19 . 20
Das Duett . 1 ! ) 20 —19 . 15 Goethe und Karl Anglist .
— Leipzig : >0 . 00 —10 . 30 Die Lebensbedingungen um

Pol . 22 . 30 Nachtinusik . - Breslau . 10 . 10 - 10 . 35

„ Die Weimarer Verfassung . " München : 103 »

Jitbeidnett „. Heintatkunst " . 20 . 00 Llederstnnde . 20 . 30

Deutscher Wald , Ouvertüre zu der Opei „' Der Frei -

schütz ". — Hamburg : 13 . 15 Bremen : Konzen . —

Langenberg : 18 . 00 —18 . 55 Düsseldorf : Gartenkonzert .

Vesperkonzert . 21 . 30 . Köln : Orchester - Konzert . —

Frankfurt : 10 . 00 —10 . 30 Die Organisation der Nach -

richtenagentnren . 20 . 00 —20 . 80 Erdbeben und ihre

Ursachen . — Wien : 18 . 50 Lustige Sportabenteuer .
10 . 45 „ Susi " , Oepereit « von Aiadar Henhi . —

Zürich : 20 . 15 Populärer Abend . — Bern : 20 . 00 bis

20 . 30 Skandinavische Reiseerinnernngen . 20 . 45 bis

21 . 45 Volkstümliche Samsiagstnnde . — Rom : 21 . 00

„Pagliäeei " , Oper von Leoncavallo . — Mailand :
20 50 Konzert . — Neapel : 20 . 50 Leichte Orchester -
mnsik . 21 . 80 Ueberiiagung aus einem Theater —

Oslo : 20 . 80 - 22 . 50 Konzert . — Htlversum : 19. 40

Programm der Arbeiter - Radioamateur - Vereinigung .
— Warschau : 20 . 15 Populäres Konzerl .
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ZvotfiWt ctnfr Familie . C » Tummerfun
atnftTWb ff*1 Z- 111 liogifÄicti Tod c ; nc r go n-

•fii Famcküc HnJcB gelben . Ter 2rba bs Laub

jpirtti . «Ihrri Zavbr aus Rowacrv - - k P. *^.

iom Jö » f fingiere Berfaufsony . gen in einet

Kotonzeimng twröffcnilufc • n . . °. *U: < sich
wegen arobn llnfc ' vc erich : neroni

»Prien . Aue - Furckbi vor . : tok bore sich br

junge Mann bann von einem Zuge über

jähren laufen . Als mau ihn auffand . man

Jcrfü * der Jo > eingetreten . T > M .1 : : e r * ; abm

sich den plötzliche « Tod ihres . Kinbs w \: i <hcr *

-cn. daß fw vollständig ttiannncnhrodv Zu eine *«

uitbnxKhttn Arigen blick nabin sie "tdi rar einigen
Jagen durch iSesfnrn der Puleabrn mit einem

Kaste rmeiic . Nie - " eben . Bald da tau * . ". ' stickne d. 1
jchweigeptüfte Baer die Grab ' tätocn ' einer b '

dm Fämtlienangcbörigctt . Dabei äußcr ' e er B. '

kannten gegenüber . bß er den Tod leinet Frau
und feines Sohne » nicht überwinde « könne .

J . - en ? : ag morgen fand man Zander erhängt n

je nem Schlafzimmer vor .

Tic Ausbeulung des indischen ^ reletariatco .
gir entnehmen dem C rgor . e der zungindischen
nationalen Bewegung . . . ade Bcople " , da » in La *
bore im Pcmdschab. erscheint und von Lala Lajpat
Rai , einem ' Zuarbeitet Ghandis in ganz hervor

ragend. ". Weise redigiert wird , folgende Mitlei

jung « der die Arbitszeit in Zu dien : „ Zu Zndien
erlaubt das Gcscv eine Arbeltszeit von sechzig
Stunden wöchentlich ihi Siunden täglich!>. doch
die Arbeilgeber sind noch nicht zufrieden . Sie

schreien nach einer noch längeren Arbeitszeit für
die indischen Arbeiter . Sie scheinen noch nicht zu
verstehen , dost kürzere ' Arbeitszeit , bessere Löhne

und bessere Arbeitsbedingungen ökonomischer
sind . "

fträbcriiiitb in Wien aus dem 7. Zahrlnindecl .
B. einem ' . ' Umbau in der Simmeringer öanvlil aste
in Wien wurden drei Graber au » der Z. i : der
' Nöllerivauderung aujgebecki . Zu dem nach Sstc »
orieiulirien Reihengräberielde , da- 5 aus den : 7. bis
f' Zahrhnndcrt nach Christi stammt , wurde ein
Stele : : gefunden . Zu Sem Krabe befanden " ch

Ketaste , die eiserne Schnalle eines Leibriemen »
im ) ein eiserne » Tolchmest ' er in einer Holzscheide .
Zni vergangenen Zabr wurden in der Forts - pung

Simmeriiiger Hauptstraße ebenfalls Gräber cos
der gleichen Zeit aufgefunden , was den Bestand
ciuiaev wichtiger , längs der Somit angelegten rö *
mi' chen Greuzstraßeit beweist .

Eisciibal >n»nsall . Donnerstag früh um l Uhr
entgleisten bei der Ausfahrt des Zuges ÖOIG auf
tem Bulinliof Ä a 11 i<c n vier Wagen , von denen
drei umstürzten . Die Geleise Görlitz - Dresden und
Tresb » Körli » waren mehrere Stunde ' « lang
gesperrt . Ter Personenverkehr wurde durch Um

steigen ausrecht erhalten . P e r s 0 nc n >v u r
bei « nicht Verl e v l. Tie Züge nach Görlitz
ballen zliin Seil mehrstündige Berspätunge ». Um
!! Uhr war das Geleise Göriiy - Tresde » wieder

fahrbar .

Tie Mutter zu verbrennen versucht . Ter

Hilfsarbeiter Zohunu Jäger in Ttannleite » , soll
für seine Ksjährige gebrechlickze Mutter sorgen .
? a er dies nicht tai . ivlirde er zur Zahlung von
Alimenten an seine Mutler gerichtlich verurteilt ,
liv zahlte wieder nicht und hatte schon Aliinen

lativiiSrückstände von hundert Schilling , die ae

pfändet wurden . Als ihm bei der lebten Lohn

ailszahlttng 7. ölt Schilling abgezogen wurden , ge
riet et in sinnlose Witt . Er stürzte ! » die Woh¬

nung seiner Mutter i » Wels , in der sich die Mut

' ■er und eine Aachbann befanden , sperrte die Tür

zu uiib begann die Einrichtung zu deinolieren .

Tan » schleuderte er seine Mutter in eine Zini
mererto , zerschlug zwei Sessel » » d den Tisch » nd

schüttete deinn unter fortwährenden Tobsdzoh » »

gen Spiritus auf die Trümmer und zündete ihn

Die Reife ins Universum .
Der Raletenkwg ein Irrweg der Zechvil .

Aon Zog . Otto T ' tmat .

- ' - " an den vielen Lärm bor : . Cvr neuer
iicki M: t de : « Reckecenauto und Raketenflugzeug !
aomaed : wird , konnte es einen fast beb »>nken . es ;
waren nur nach nein fonnate Sedweer - gkeiten . >
v. elleicht oezügl <v >77 Ausstellung von Pässen )
oder dgl . zu überwinden , um zu einer Reffe m den j
Weltraum starte « zu können . Saarn wit es alfo
gleich : dem ist «ich , , ' o - Sagen wir es noch beut -
. cher : Nacv bm bn : gen S ' ande \ r Technik |
'•; nd der Wisicinchast st die » sogar ausgeschlossen .
W r wollen »ich : : « de « Zrnutit der Zeitgenossen
-er . . : «?. « » fallen und ron - stv lächeln und de
bäumen , es vi für all-. - Ew gkei : unmöglich , aber !
mit den deutigen Mitteln der Erkennin - S st
es eine glaste Unmög' . tchkeit .

Sin völliger wiffenjchaftdchcr Unsinn ist der
Glaube — der Aberglaube — man könnte durch !
. Rakete : « den Welteiiraniii gelangen . • Rohmen
w. r als Grundlage nnvree Rechnung z. B. einc j
Reife nach dein Monde . Ter Mond ist der nächste
. Himmelskörper , er est lozufagen nur einen astro
nonii ' ckum . ' laveiiionliig nv : : . Seine Eiusentung
st 3S5 . f >X> ^ Icmicier . Run zicbi die Erde alle

. Üörper an . ' 0 daß sie zur Erde fallen , wenn man
sie U' Släß : . Tic » auch der Mond . Ze nach bin
od nck nun u » Weltraum ei » . siörzvr näher b ' r

Aüziebungssphäw de » Mondes befindet , oder Ner
Erbe wird er auf d e Erb ' oder . zum Monb ' ' allen .
Eine Enrferiiiing a o: es . in br jeb ' r xorzvv vom
Monde ebn ' o stark angezogen wird , wie von br
Erb also eigeml ' . ch stitvebn bleiben würde
Man nennt diese Zone , d e neutrale Zone .
Ilm also auf den Mond zu komme » , müßte man
iibr d e neutrale Zone hinauskonnnen . Um d- e »

zu erreichen , müßten wir einem . tfärper eine

Anfat ' gSg- eschivindigkei 1 von rund l l . 180 Meter
erte ien . Wäre da » ( Geschoß bloß ein . siilogrontnt
chtver , so wäre brzn eine . siraf : von etimr ll . ö

Millionen Jülogtammeter , obr wenn bv Körper
l ' f " älilogrami » weg : , eine solche von rund GÖO
R. ' llionen . ( ! : logra »»»e er nötig . Wenn min unser
Geschoß aus Schießpnlver allein bstünb . lvürde
es diese Arbeit bei br Explosion nicht leisten
und würde also »ich : einmal sich, geschweige bn »
noch eine fremde
schleudern .

Last in die ' e Entfernung

Mst der Rechnung ist aber nur bv Zlng im

luftleeren Raum gerechnet . Zieht man aber bn

Lnfnviderstanb in Rechnung , so kommt man zu
solchen Ergebnisse », biß man sich staunend sargt .
wieso auch nur für eine Sekunde die Legende von
br Möglichkeit bs Welivonmflitge » Wallrsctu ' in -
luchfei ! erlangen konnte . To also vorläufig keine

Möglichkeit besteht , sich von br Erb zu entfernen ,
wollen wir gor nid « darauf b ! « weilen , biß .

selbst wenn diese Kräfte und tgefdmntidigfei ' e»
evreicfibir wären , nocki immer keinerlei Mifglichken
lvstünde , einen Weg zu finbn . br einem Lebe *

an . Tie Zinimereinrichliiiig geriet i » Brand

und die drei Personen befanden sich in Pcrbren

»niigsgefahr . Nachbarn lwlien die Polizei , bie die

Tür aufsprengte . Tas Zvuer koniite gelöscht wer

de ». Tvvem Zoger ltaite mehrfache Brandwunde »

unb Perlrpn Ilgen durch Hiebe erlitte ». Zöget
wurde verhaftet .

Wie Bahcr » die Republik feiert . Bacher »,

das Land br Eiseiibachiikatastrvphen . ist auch bis

Land des schwärzesten Ko» servativis » uis . Man

schimpft dort bei dunklem Bier aus die deutsche
Republik , erstens wegen der Revolution lind zwei *

iveisen an » rein bvhvnvlvn Gründen de Re - V
m bgsiich machen würde

W r febn br » ja am bsten an bn rem
rd - fchen Bereichen , die m WrrMchle . - : udl " che '

Sveievnen vorstellen , ibrbii d>ch d . Raketen -

wagen ."' i allgemeine « durchaus bvchendcne ob - !
fch. ' r nd gk nen erreich : Gefchwindigkeiten die '
n -ch: einmal Rekorde vorstellen und mar bv
Brennstofiverbraueb doch ein geradez »> tvahn
sinwger . So ' . var der lev ' e Raletennvigen . bi
nur ö»>t Ki . ogramm wog m : W Raketen ö L-

stilogiamm ; vrvgen . alfo : «■: fast üO st . vivomm
Brennstoss gelob « , d: e man aus einer Sirecke !
von wenigen . Hunden Meiern zu verbvrnchen ge -
bch . e . Man büke sich alfo , ' . velche Menge « nöng !
wären um große Strecken von st - lomov . r, !
zu nbrwinb « ES käme webr brs Prodiemi
brau » bin -d e Last b » Brennstoffe » großer |
wate . 0 ! » d: e . straft , dv nötig ist eine gewisse'
' vfchm nd . ake . : zu erzielen , auch d- er m- ebr m :

Ruch ' tch : aus bn . mit br Geftbwind gke- ' enorm
welch ! « bn Lnstdrnck

E » ist ßi auch einznsthen . biß de ganze
Speftilaston von vorne versebl : ist . Explosionen
d e nur bn Rückstoß anSinihen können »>:' * keine
vrrionelle A» » « nynng br n bn Stoffen ein
geschlossenen Energie vorftellen buttt de . Hoif : e
geh ! von vorneherein mihlo » tvrloren . Ter

einzige Bort est bs Raketenantriebe » gegenüber
bm gewöhnlichen Erolosioneantrieh -.11 ja « nr
br . daß liier d e . ( irrrsientw ck ' nng ni - . al ' ha «' g st
vom Lusißriiersioss , also biß wir auch bot : »och
straft erzeugen können , wo einwebt >v,i kein
Lnsißruerstoss oder zu wen 0. ist T "' ei Umstand
mag auch die Legende vom Weltvrnmslug geboren
Haben . Aber dvv stlipzv können wir de: den
« rubren Atttriebsstosfeit d. \ h sichetl clt ancki «tut
gehen , » dein wr bn Sauerstoff m ine Innen . Zni
tstrnnb stellen ja die Erplosivstosse ancki mein -
« rubre » vor . als ein brennbnvs Mittel , bis seinen
zur Berbrettiinng »ölige » Sauerstoff nt i ' ing
Beil » Schießpulver 11 die » z B. Schwefe ! und
. st «' Hie und br - Sauersiofftraget ist br Salpelrr .
Wenn br Schwefel und die stöhle verbrenne » ,
so nehmen sie bn Sauerstoff vom Salpeter Beim
inobrnen muchlosen Pulver ist stau . ( ( oble Eelln
lose » nd br Satterstoffttvigor -st ebenfalls die
SaUviersänre .

So i ' ckiei »! die ganze Rakel enge
s ch i ch 1 e e i n Z r r w e g der ! e ck' n i f zu
feilt und mit ihrer Hilst - wird 111t» nicht der
Zlng in den LLelimnin gelinge », damit soll ober
nicht gesagt sein , biß die » für alle Zeile » ttn
möglich ist . Bielleirtit Wevbtt iicki dazu viel eher
jene Maschinen eignen , die znkiinstige Techn ker
ans Grund br bei der Atontzertrümmeriing frei
werbnb » strafte konstruiere » inerbii

Heute abr ist aucli die Aiiimzenriiimtteritng
nur eine wissenlckiasilich «' Möglickikeit

len » wegen br Preußen , und sttieui sich vor st i
» er Eiiiglcisung . ' Run findet am Sanisiag »in
lialh nenn lltn abends die g r «> ße P e 1 f a [ -

f 11 ng » fei e r der RcichSn' giettiiig . br ptenjz . -
sche » Regierung » nd b » Berliner Magill >ai « >
statt, ' diese Bersassiing »feier wird du rcl » du »
Radio übertrage » und >» Zranksntt >rm
Ria in . in Hainbnrg , in stöln , in . stönigsberg . in

Leipzig , in Stuttgart zu hören sein . Zu Bauer »
aber will man den ! >I,idi «' hvrern Süßeres biete »!
und so bringt man . während » in ; Teutschland
«r » bv BersassniigSseier leiluimml , e t n e 11

• ritt 5.

© r v h r v e v t r a g ü her die M 1» st e 1 sch
der Schokaladegeschäft » i « haber de .
Gaue » Südh . ,yern . . . Bechern » Rolle
u: b- , Repudlt ! st d e SchaurirrrKle und m ! Scho
keäabhnsserln bkräst . m e » fe tr-r<- L eb ui bv ,
Wittel » hackwv . Err . Bekenntm » zu Teutschland '
Ans folchc Rebngeleife lasse « sie sich nicht drän -
,vn solche Unfälle müssen verhütet nv - . bn Ein
Bekenntnis zu bn beimsickw e orten und zu bn
bmrrfchen Znbanerkmvfen ist schöner Eßt brv -
tifche Sch . ' köwb brnn kommt cht von selbst >n
d e i . chti . re Ber-strslsnn . r

Waldbrand in Subtankretch Zn bt Röb
von Ritne » wütet ieit Mittwoch 0. ivnd ein großer
LLalddvrnd . e ' oi vtw st nd znt - Hilieleistun . r kot »
m. rndiert worbv .

Ein Rani ' tairtnfi auf oitene , See verbrannt
Wie „ Pozvlo dt Roma ' an » Eantanzaro welbt

geriet während b' t Rächt ein M 0101 iogeidoo ! etwa
sich » Meilen von br str ' iste emst - rnt >n Brand
Ta » Matorieg . ' ld . ' oi sudrte Ravdt . r . T. r » Sck' isi
verbrannte . Bon bn neun Mann bt Bestihnna
iedlen di » bi noch dmi und man nimmt an , biß
sie in bn Z- Iaittmen nnurekommen sind .

Tie tirRnnsbrker IWizrt v. . sie utttl - ch
des War : sd«irfer Schieße «» », m t b' . n ein Matkl
verbnnbn ist . riv brnchtigtk la ' chettdkb bn U)
Zahte alten Zeidmand Lnkejt an » Praa und dl »
oleicha . tri . ' e Bat data Ziomtovo . de sti : Zahten
de - , - . «»maß ' Beüsieftr ' . IVavtie » nd ähnliche Bit
aniiai . wt . ren b- - achten wad natncnil . ch an sttanen
e a' . veiidledsiöhle bainaen T. - biden Beid . il : e : en
i . ' . «rieten -an Bürget . . Album ' »1 T. v- , - . - it ' eil ' i . che- "
Zu gleichet Zeil ivntb ein duttev 3 atrtvn und
Zahtmatkid eb namens stiftet ans >eppz , Itge *
nomine »

Was ein dteiianlendiedstadi tshet Ilntet Um
tt . a den TSOstOO Ti' llat tV< Millionen st tonen
Soviel mußte de-, ameistanvche SchtiiisteUct 3 » litt
' in das Plaaiai T enstadl . v tg . it u' vtltltii ; i *i
adle «, da » et not U> Zahten iv det M\ - . zendle .

o. emachl baue 1 e heh»t «t ' teie datz e> de » Znblt
hie » Buche » . . Ans den Hama ; chett Zwei » " t »i

iei « Tut »ta Te> Patad ! esvo,rel bennpt habe ? -

Tiauta hatte nnetchörlen Et sola w,d ( nachie >- - m
Be- . strsset ein aanze » Bennien Za - : naih t". Zah

hal da - tMi' iiiht M' t » Z. mdlei TfOOOO Talla
znae ' piockvn Eine . ' Ileiwakeii !

Eine »»geeignete Lagerstatt . Zn d, ! >„». - ta
ickien Tiadi Montreal legte sich ein nnlct dem . ->>»>
namen . . stleinet stiltbis bekanntet EwMohnei aoei '

ans dem fielen . ' einet b . »bahnst , eile ichiafan bi
et annahm , det lerne Z " g beteit . » vo> l-e vag, . "
T. " Mann erwach ! , ' anw »Irt «, als d. . Um • Zag
Uiitfli . il fani und zwei M- et bot ihm zum wem ' »
g«' bta «l » ionrbe ' Tet nnborslchllge . «blase , winde
zu eine », Mona : Gesäugt, • >> vettnlelli '

Zihtoalbenpoit . Eilt Gtnben . nblU - , j „
Aval » I » Lolliringe » hatte an seinem v«tusche »
ein TiUU' alt ' fiittfil , hrta et hngiai » liiilete , b«, Sihwal
len lNlnck bringen solle » Tos '

«innalbenpaa , kehrte

zur Irrende des Arbeiter » n „ Zrnhjali , immer lole
der znrnil Als wiedet etntnal de, Abreisetag naht, ,
sing bet Mann da » Pautien ein und befestigte ein

Briefchen i » thestalt eine » tieinen stotlihen » am
,ringe ! einer de, . " ibwalben i >hrleb ans d. -„ Zn
tel . Wahrend des g » imm « - wähnte ig, hei A d>
in St Avold in Lothringen » nd wenn ,,h znt,vi
komme , »msi ui, ihn « erzählen , in welchem Lande
ich den Winter zugebracht hatte ' Zn diesem Znih -
sah , ist » n » die Schwalbe wieder in ih , altes Nest
znriiitgekehtt T>' > Lothringer fing v- « nd tatja,I ) Iig >
wat ein änderet Zettel am ZI «ige! l »stestigt , ans dem
zn lesen war „ Zu der Zeil in der i,h abwesend
war , habe i«li in meinem liest an , Hause »01, Zases
Badh auf de, ,Insel Maiunigne getvahnt , de, mir

ausgetragen hat , herzti,l >e Gruße an seinen allen
Han. stoirl zu überbringe » "

Di « letzten Droschkenkutscher .
Ehemals vor zwanzig Zähren , vor fniifund

zwanzig — wenn bv . stoischer Ziebig es sich da

hätte bifalle » lassen wollen , erst »1 » ocht Uhr

morgen » zur Droschiciihaltestelle zn fahren , da

wäre er gewiß a » die zehnte , an die zivölsie . an
die vierzehnte Stelle im lstlied gekommen . Ta

»tals halte es der . stulscherveruf noch in sich,
damals herrschte » nocki Betrieb , Leben , Rührig
leii an den Warteplähe » . *He>it war das lange
vorüber . Wenn er h- euie um neun kam . war er

»och immer der erste . Kollege Härlig , einer der

ganz wenigen Kollege » , die er noch in der Stadt

i ' aitc, und der einzige , der den Platz mit ihm

teilte , Kollege Härtig fuhr nicht vor zehn Uhr
a». Tos war früh genug . Oft noch viel zn früh ,
feie big halle auch nicht früher anzufangen brau¬

chen . Ganz selten hast*. ' er schon eine Fuhre hin¬
ter sich , wen » Härlig kam . Aber wenn es auch
das Geschäftsinteresse nicht verlangte , sich vor

zehn Uhr bereitzuhalten , so verlangte es doch

feine innere Stimme , sein Pflich ' gsfühl .
Ter Kutscher Fiebig saß droben auf seinem

Pock : in ben dicken Mantel gemummt , zur Un¬

tätigkeit verdammt . Tie Fußgänger eilten und

schleuderten an ihm vorüber , Antoo zischten vor -
b- >. Auf ihn achtete niemand . Er kramte einen

. stolportagervman aus seiner breiteil , zerschlissene »
Tesche und versenkte sich i » die Lektüre . Als er

ein paar Seiten gelesen hat ' e , patschte ein großer
T' iüpseit auf btc Papier . Fiebig sah zum HIM -

mel^ hinauf . Eine dllnkle Wolke jagte dalier . Er

griff umer seinen Sitz , packte die Tecke , stieg vom
Bock brünier und entfaltete sie auf dem Rücken

feines Pferdes . . ,
Gegen halb elf stellte sich Härlig ein . Fiebig

kouii ' e eine geheime Wut gegen ihn nicht über¬

winde » . Es ivar die Wm der emsigen Erfolg¬

losigkeit gegen die Trägheit , der unterirdische Zorn

br Rührigkeit , die im Unrecht ist . gegen die ER' -

mächt ichkeil , die sich als berechtigt erweist .

„ Schon was geliaPt , honte V" rief Horng ,

und Fiebig schien es . als klinge ei 11̂ leiser Hohn

n, feiner Stimme . Er lo,z : „ Eine Fuhre
während bv Tusche " .

Tie Slnnbn verranne » . Die Slad « spann
an ihrem Tagewerk : liastete und lärmte umev

den beide » Kutschern dahin . Ter Berkehr schwoll
an . ebbte ab » nd belebte sich von ncnei » . Män¬

ner , die »>» IL Uhr den Troschkeiilmlieplatz ge¬

kreuzt hatte », lim vom liZeschäsl ; » Mitiagessen

zu gehen , übrquerlen ihn einbalb zwei Uhr abc

mals , um wieder bis Geschäft aufzusuchen . 2 im

ßeiibal, »sichrer wiederholte » ihre Tour zum vier -

teil , ziiiil fünften und zum sechsten Male . Tie

Wagenkeite am Aulopark schrägüber war in

dauernder Bewegung . Sie riß ab und ergänzte

jiti, . Die beiden Kutscher aber verharrten : Eilande

der Bewegungslosigkeit , geronnenes Blut auf dem

Leibe des Bertehrs : i » keiner Verbindung mehr

zn seinem Herzen , erstarrte Zeit » nd bezielmngs
loser Raum .

Es wurde zwei Uhr »achmillags . Die Kni

scher hängten ihren Pferden bn -vafersack um ,

wickelten ein Maegaeinebrot aus einem Stück

Papier , aßen es langsam herunter und

da » » wartete » sie wieder , hlcgen drei Uhr ging
ein Regenschauer nieder . Er war » nr kurz und

er störte sie nicht . Kur ; nach nvr Uhr kamen

Arbiter vorüber , d: e ihre TageSarbil hinter sich

hatten . Die Kutscher warteten und ivarteten
' iiiimer noch .

Endlich , gegen fünf Uhr , wurde Fiebig voll

einem Passanten angerufen . Fiebig schrak von

seiner Lek ure ans und legte sie mit br Schnel¬

ligkeit eines vom Lehrer bei einer Unansmerk

samkeit angelroffene » Schülers aus b ' r Hand .

Zn seine Augen flog ein freudiger Glanz .
Tie Fahrt währte nur kurze Zeil . Eine halb

Ztuitde später fand sich Fiepig wieder ein und

ließ seinen ' Woge » hinter bm bs Kollege » l
hallen .

Die b ' ib » Kulscher moüeien » » » wieder . ;
Warlete » und waricie » .

Zn b » spälen ' R' a,l » miiagsst » nden stieg
Härlig von seinem ' Bock herunter , klopfte seinem
Pferde auf den Hals und leapsle mit schwere »,
vom langen Titzen eiwas lorkeligen Schrillen
»ach der Kneipe hinübr , um eine 2, >>ale biß »

Kaffee zu irinfeii . Wenige Minute » nach seinem

Forigang fand ficki ein neuer Pasjani ein , der

g> fahren zn werden wünschte Er wandle sich

Härligs Wage » zn. Plick ' e sich 11in und fragte
Fiebig , wo bv Knischer wäre . Fiebig anlivorlete :

„ Der trinkt einen Kaffee . Z«st will Ilm hole »

gehen " .
„ Schön , Wirischasi bis ! " sagte der - ' bn ver¬

ärgert . Sei » Blick schweifte z» de » Anlas hin
nbr , und er schien geneigt , ans die ' IVfiirbrmig
dnech eine Droschke zn nerzichlen ,

„ Steigen Sie in meinen ARigen " . rief Fie
big » nd seine Stimme flehte . „ Steigen Sie ei »,
lieber Herr . " Er sprang vom Back brunler und
klinkte de » Schlag aus . Der Herr stieg lang '
l ' am ein .

Fiebig Kellerte ans seinen Sitz , brüllte :
„ Hüüüh ! " und sein Pferd zag langsam an . Zn
diesem Augenblick kehrte Hiirlig zurück . Er schrie
wie ei » verwundetes 3 sin : „ veeh , Fiebig ! Hai
Ieit Fiebia ! Zech komme ich dran ! " Er sprang
ans de » Schlag zu. «iß ihn ans und rief in de »

Wage » hinein : „ Kommen Sie heraus , Herr ! Ter

Fiebig chn kein Recht , Sie z» fahren, "
Fiebig schimpfte vom Bock brnnler : „isteb

weg , du , du Kerl , du ! Treib di «I> nicht rnm >,l
der Kneipe , daß die Gäste warten müssen ! "

Härlig faßte den Fahrgast am Arm und bl -
U' lle : „ Kommen Sie rein i » meinen Wagen , lie
br Herr , ich Hab ' ,10, l> keine Fuhre heul gemacht !
Ter Fiebig hat schon zlvei hinter sich . "

Der Herr wehrte ab : „ Was gehen mich Zhre
Privatsachen «in . "

Hariig wa > rvrzweiselt Er tvars fiel ) IN bs

Pferdes Leder zeug und hangle sich daran . Ta er
hol , ji,h Fiob . g >11 maßloser Wm und hieb die

Peuschens,hmn ans Härtig » Gi' siclit Härlig ickirie
ans . Teilte Hänb flogen VVN bellt Halsierdand
des Pferbs fort an bn dnnkelrvten Tiriemen
in », der ihm auf der linken Stirnseite » nd a » !
der rechten . "acke brannte . Während Fiebig »
Pferd ( Mi nun rasch in Trab setzte, wankte er an
seinen Illingen und lehnte fiel ), fchmerzgepeimgi .
an den lueitliett Leib seine » Tiere »

AlS Fiebig von seiner Tont zurückkam . 10a
br Abend schon hereingebrochen . Er aß diiste
und regungslos aus seinem Bock . AI » er , ganz
langsam , an Hitriio vorüberlenki, , erinnerte > -
fiel ) lvohl bt Kollision , die et mit ihm gehad -
batte , und einen Moment lang schien er geneigt ,
feilte Worte mit ihm zn wechseln . Dann «bei
slrömie ans seinem Herzen eine b fze Welle In
leren Schmerze » » nd c lementai brach es ans

Ihm heran » : „Tiefer Linns), dieser elende .
dieser Bandit dieser von lstou verskttchie
Halnnü ! . . et hat mich um mein Geld
bracht . . er hat einen armen Kutscher um
seinen Lohn geprellt . "

Härlig wandle sein Gesicht in grenzenlosem
Erstaunen bin Kollegen zu „ Er ist brauen -
ihr »ngen an » bin WMgett " , jamnierle Fiebig ,
. ich hav es erst später gemerkt . Er soll ersticke, ,

an bm Gelb , br Schuf ! . "
Hiirlig sagte kein Wort . Er starrt - vor si. ii

In » und e » stiiliclt sich fei » Fünfcheit Schaden
freub in sei » Herz . Er mnrinelw leise »ach : „ So

» Lump , dieser Kerl . . ?•>' ein uieberlrärti
1iiier Lump . . Einen armen Knischer um se' -n
Geld zn bringen . "

Dan » loa riefe » die beiden wieder , saßen
schweigsam und verstcitteri aus ihrem Bock :
Schicksals,refichrie, , in Ewigkeit . Auf Härlig » Ge
firftl giühle noch immer der rote Streifen , ab
der Hieb schmerzte schon lange nicht mehr

A. R.
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BMMtMM .
Eine höhere Wciucrrfrfjnftofdjulc in Prag .

Der Zentmlverbrind der Ischcchvstvwakischen Ge -

»crffdxiflcit in Prag bi' vo. ilci für dos hc' iirige
Jahr dir Eröffnung einer höheren Getverkschasto
schule vor . In dein neuen Gclxinde der tschechi-
scheu Großeinkanfsgesellschast ans dein TsSnov

wurden ein großer und ei » kleinerer Lehrsaal und

ein Versammlungsraum >» Sck) nlziveckc » adap¬
tiert . Ein großer Raum ist für das tyewrrt : chasls -

inuseuin reservier , und neben der selnile befindet
sich ein chemisches Laboraiorium , so daß die Be¬

sucher der Schule außer der ilieorriische » Ansbil -

dung sich auch eine praktische ' Ausbildung aneig -
» en können . In der Herds, - eil ivcrden l llägige
Kurse und Monatskurse . spoter auch 2. und !l

monatliche Kurse veranstalte , werden , und den

Gipfel dieser Tätigkeit Wird die ständige lvinonai -

Viche Wciuorfichnftsichiik ' bilden . Von Zeit zu Zeil
werden Vortragszyklen für die einzelne » t >k>verk

schafiszweige ustv . veranstalte ' iverdeiu Aehnliche
Zyklen sollen auch in den größeren Städten der

Tschechoslowakei veranstaltet >verde ». Tie Leitung
6er t ^ ' tverkschaftsschule wird ein l . köpfiges Knra -

toriuin übernehmen , linier den Lehrer » tverden

einige ausgezeichnete votkstvir ' schastliche Theorc -
tiker und eine Reihe Praktischer Lehrer sein. Die

höhere Gewerkschasisschuw soll ihre Tätigkeit noch
in , . Herbst ausnehme » . ( PTTA . )

Deoj ' enwr ' e .
Präger Kurse am kl. ' . ' lugust .

Ve! » SSar «
Ida lwllnudikche Mulde » . . . . 185M. H7' /a 1559 . 87 " «
10, > Reichsmark 808 . 50 807 . 50
100 BelaaS ' 1(18. 17' ' « 471 . 17 ' »
100 Schweiler Franks <148. 15 ( 151. 15

I Pfund Sterling 108 . 85 104 . 35
100 Lire 175 . 88 177 . 28

, Totkar 88 . 05 88 . 85
100 französische Franks . . . . 131. 52' ' « 182,72 " -
100 Dinar 50 . 05 " , 50,55 ' -
100 PcunöS 580 . 112 »« 580 . 07 " '
100 vok » Ische z' . totn 370 . 85 370,85
100 Schilling 474 . 72 »« 477 . 22 ' «

Kunst und Wissen .
Kleine Buhne . Heute erstes Enleinblegajtspiel

' A rni in Springe r in den beiden Schtvank -
schlagen ! „ E eks, ci n s B c , l o b u » g " und „ W a n ;
K r o , o s cd i n r e d' i d a v o »" . ' Anfang 8 llhr
Jugendlichen ii > der Eintritt behördlich untersagt .
Borvertanf Auskunstsslellc Tenlsches Hans ( Teleph .
24087 ) und beim Portier des Reuen Deutschen
Theaters .

Bereinsnachrichten .
Ortsgruppe Prag . S o n n l a g

12 August : tlbbsahn 8. 55 Vysoäan .
A » s s l n g S z u g nach C c I n k o <
vice , Kaiscrwald , Schloß Bonre -

pas , Lissa . Fahrpreis I< 5 . - . Führt
Fleischer . Rächstcr BereinsabenS am

22. 21»gl,st . Nächsten Sonntag : Ära » .

Bund wandernder Arbeilerjngend , Prag . Sonii -
tag , den 12. d. M. , BadcanSfliig »ach C' crnoöice -
Mokropsy . Treffpliiikl K7 Uhr früh , Siuichotver
Bahnhof Oicr , I2er und 5«- EIcklrijchc ) . Fahrt
spese » ea. K 5 . — hin und zurück . — Für g»,e Fuß
gängci Trcsfpnukl Samstag nachmittags 5 Uhr End
statio » der 17er resp . 21cr Elektrischen . Tan » Wa » .

dcriing über Zbraüav aus die rechten Ufer höhe » des
Beramitalcs . Sonntag früh Bereinigung mit der

zweiten Gruppe in Mokropfy .

Genossen ?
Zraget ( sei jeder ( SrlrgtustcU « Xarr

VnrteinvAeteyen !

Ei « belgischer Film .
Ostende , Anfang August 11128.

Oslende . Ein >vic die ganze belgische Küste
von Engländern und Deutschen bevölkertes
Seebad . Rebe » dem Bahnhof steht ein riesiges
Panorania der Apcr - Schlachi . Englands und

Belgiens König , englische , französische und bei¬

gische Marschälle habe » diese lebensgeireue
Wiedergabe des Kampfes » in ? >Pern besucht .
Bon , Marschall Fvih ist ein Handschreiben an
der Eingangbtür . — Ans de », nahen Marktplatz
wird in den Morgenstunden von fahrenden
Sängern ein Lied gesungen ans einen Menschen ,
der „ der deutschen Rache geopfert " wurde .

Seil einigen Tage » hat das größte Kino
von Ostende die Mauern der Stadt und allen

umliegenden Bädern mit Anschlägen bedeckt , auf
denen zu lesen steht , daß der berühmte „ Film
der Miß Cavcl " seht in Tstende zu sehen ist . In
England und Frankreich darf er ans Einwirken
der früheren deutsche » Regierung Marx , nicht
aufgeführt werden .

Das große Kino ist bis ans den letzten
Platz gefüllt , meist belgisches , zum Teil engli¬
sches Publikum . Und nun spielt sich da vor nn -
seren Auge » die Tragödie jener Frau ab , die in

Ruhe und Vornehmheit das tat , was sie für
ihr . e patriotische Pflicht hielt .

Miß Cavel , die Leiterin des Kinderkranken -

Hauses der Rnc Berkendael zu Brüssel , rettete
im Juli 1. 915, als die Belgier um ihrer letzten
Habe die heimische Scholle verlassen mußten , um
vor den heranziehenden deutschen Siegern zu
fliehen , das Leben des belgischen Kriegofreiwil -
Ilgen Jacques Rappart . Sie verbürgt ihn zu
nächst in einem Keller vor vier deutschen Toi

Aus der Burtei .
Iugeiivbewegung .

Sozialistisch « Fugend . Ortsgruppe Prag . Frei -

1,1,1, de » 10. d. M finde , im Gec - Speijesaal ein

heilerer Gruppenabend stau . Liederbücher »nlbrin .

gen . Da wir für den Brüx « Kreisjugindlag eine

kurze Sprecht ! »»' Probe einschalten , mögen alle

Fugendgenossen pünktlich erscheinen . Beginn 8 Uhr .

Gerichtslaal .
Iustiz . Wrolratismus .

Prag , 8. 2I »g. Der Eisenbahnbedienslele ' Anton
E. hatte ans einem Felde ein paar Rübe » aus der
Erde gerissen und tvar vo », Feldhüter beanständet
worden . Der „ Schaden " wurde mit 4 Krone » 50
Heller beziffert . Trotzdem wurde der Eisenbahn¬
bedienslele w c g e n T i c b st a h l s vor Gericht zi -
liert . Das Bezirksgericht Karolinental sprach ihn
jrei . Damit war aber der Fall nicht erledigt . Ter
Staatsanwalt erhob gegen diesen Freispruch den Rc <
knrs und so geschali es , daß sich der Man » ein zwei -
tes Mal vor den , Bernsungsjcnalc des Landesstras -
geeichtes Prag unter de », Vorsitze des OLGR . Bon -
ö e k zu verantworte » halte . Dieser Senat hob das
erstinstanzliche Urteil aus und verurteilte den Man »
, » drei Tagen Arrest , verschärft mit ein « Faste ,
bedingt , da er noch nicht vorbestraft ist . ' Also ist
der Herr Staatsanwalt beruhigt , daß der Mann für
de » „ Diebstahl " van 4 Kronen 50 Heller doch »er -
urteilt wurde , wenn er die Strafe auch nicht ab -
sitzen muß . Aber wozu haben wir denn Richter ?
Wohin kämen de » » unsere törichte , wenn solch hoch -
wichtige Angelegenheiten nicht in mindestens zwei
Verhandlungen vor zwei Gerichten erledigt würden ?

Spott * Spiel
Tennis .

ii .

Di « spröde Geliebte .

Totti es ist ein gefährliches Liebesverhältnis .
Viele Enttäuschungen , viele Schmerzen und Sorge »
bereitet es dir . D » opserst den Schlaf deiner Nächte ,
»in Schlag sechs Uhr früh bei », Rendezvous mit den

flatterhafte » Bällen j » sei ». Du zitierst ob jedes
Wölkchens , das sich an , Himmel znjainmenzieht und
deine Wiederschenshoffnungen Z» Wasser werden zu
lassen droht . Ten » dieses sonderbare Spiel ist in
der Tal ein ganz verwöhntes , verzärteltes Ding . In
blülenreine ». Weiß muß, ' du dich ihm nahen , ans
spiegelglatte , weißliniierle Plätze mußt d » kommen ,
in frische », Weiß die Bälle » nd auch der Himmel im

FeierlagSgewand strahlender Sonne — dein Liebchen
kenn , keine Kompromisse : alles in Schönheit , oder
nichts ! Diese Unerbiillichtei » im Fordern , dieser
unbeirrbare , unnachgiebige Hang nach dem Schönen
an sich, das ein stammt uns für Tennis , das läßt
uns willig » » d freudvoll zu Dienern der Schönheit
tverden , für die wir werben » nd um die Wir uns
liebend bemühen .

Oh , es ist eine spröde Geliebte und unnahbar
gegen jede GeWall . Bei » , Fnßballmatch kann ma »
versuche », das Glück dnrcb einen Remplcr oder ein

bißche » Beinstellen zu korrigieren , bei », Boxen kann »

vielleicht ein Hieb i » den Magen des Gegners ord¬
nen . Tennis aber ist erhaben über solche Radikal¬
kuren . Ter Siegcswille » kam , sich hier nicht Mann

gegen Mai » , austoben , der Dämon der Leidenschaft
kann bei », Tennis mir in die Ferne wirken , er muß
sich vergeistige » » nd seine Kriegsbotschast de » Kugel -
körperchc » der Heine » weiße » Balle anvertraue » .

Single und Double .

Wie einer ist , so spielt er Tennis . Vielleicht i »
leine »! anderen Sportspiel bricht der Charakter des

Menschen so deutlich durch wie beim Tennisspicl . Da

date » , die zur Einquartierung im Hause Rap¬
part abkommandiert waren und sich nun am

Tische der Familie gütlich lalen . Von diesem
Keller kommt der junge Rapport in lausend
Aengste », geführt von Miß Eavel , i » ihr Kran¬

kenhaus . Da ist ganz unten im letzten Keller
eine Geheimtür , die zu einem weiteren kalten
Ran » , führt . Hierhin muß zunächst der junge
Mensch , bevor daran zu denken ist . ihn zur er -
sehnte » Rettung , zur belgisch - holländischen
Grenze zu bringe » . Ein Schrank wird vor die

Geheimtür gestellt , lind talsächlich geht auch
eine deutsche Patrouille wenige Minuten später
durch diesen Keller , ohne die Geheimtür finden

zu können .

Indessen sitzt der deutsche Gcneralgouver -
neur von Vissing in Brüssel an einen , Schreib -
tisch , das vo » Wilhelm verliehene Eiserne
Kreuz an der Brust . Er wütet . Immer neue

Meldungen laufen bei ihn , ein , daß geflohene
belgische Soldaten ans heiniliche » Schleichwegen
über die holländische Grenze kommen . Und von

Bissing befiehlt seinen Untergebenen strengere
Maßnahmen und gründlichste Durchsuchung
aller Häuser . —

So wird das HanS von Miß Cavel e, „
neues Mal durchsucht . Viele andere , die in den
Wäldern sonst dem Verhungern oder den Deut -
schon versallen wären , hat sie indes in Wein -

fässern als Frachtgut über die Grenze bringen
lassen . Immer wieder führt der Weg zunächst
durch jenen Geheiinranm neben ihrem Keller ,
i » dem sich eben ein verwundeter englischer
Flieger befindet , für dessen Beherbergung das
deutsche Militärkommando die Todesstrafe fest¬
gesetzt hat , als ei » deutscher Soldat den Raum
entdeckt und in ihm eine » verlorenen Verräter ! -

scheu Zettel . Miß Cavel wird verhaftet . Im

f

Bekanntlich klagen unsere Richter seit Jahr und Tag
über Arbeits »,angel und srenen sich geradezu , wenn
wieder einmal ein „ Fall " vorkommt .

Kleine Chronik .
Warum der August 81 Tage hat . Als Cäsar ,m

Jahre 40 v. Ehr . Aegypten eroberte und zugleich
mit de », alle » Reiche an , Nil das Herz der schönen
Königin Klcopatra , da übernahm er aus den , ägyp -
tischen Kulturleben de » dort seil Jahrtausenden ge -
bräuchlichen Kalender . Die Acgptcr teilten daS Jahr
ein in 12 Monate von je dreißig Tagen und mit
fünf besonderen Tagen im Jahrcsgangc für Feste .
Cäsar fügte diese fünf Festtage so hinzu , daß er
jeden zweiten Monat u», einen Tag verlängerte .
Das tat er , weil ihn , die ungerade » Zahlen als
besonders kräftig und heilbringend erschienen . Eben -
so vcrläugerlc er de » Juli , seinen eigene » Acburls -
monat , auf gl Tage . Sei » Nachfolger ?l u g » st u s
halte de » gleichen Stolz , und so verlängerte er
ebenfalls seinen Gcbnrtsinvnat , de » Angust , aus 81
Tage . So kommt es , daß der ' Aberglaube CäsarS
» nd der Stolz des Kaisers AugiistuS das Kalender -
Wirrwarr schufen , unter de », wir heute noch leide ».
Im Jahre 1582 cutstand durch Papst Gregor eine
weitere Abänderung . Er ließ aus dem alte » ju -
lianischen Kalender zehn Tage falle ». Dennoch
dauerte es »och ziemlich lauge , bis daß die gesamte
zivilisierte Welt den gregorianischen Kalender ein -
führte . I » Großbritannien geschah das Z. B. erst
seit dem Jahre 1752 . Die demokratisch und modern
verwalteten Kullnrstaatcn können sehr wohl auf
den Gedanke » kommen , ebenso wie Julius Cäsar
und wie Papst Gregor , de » Kalender zu verein -
fachen . Denn in seiner heutigen Form ist er ohne
Zweifel arg kompliziert . Die Zeil zur Lösung des
Kalenderproblcms ist in der Tal reis .

* Körperpflege
tvar kürzlich i » Wien ein großes internationales
Tennisturnier . Auf eine », der Plätze spielte ei »
Mau » mit einem brutalen Gesicht , zerfresse » vo »
Leidenschaft , verlebt , verderbt . Der Mann beschimpfte
bei jedem Schlage de » Schiedsrichter , gröhlte und
schrie — es war abscheulich . Unmittelbar daneben
spielte der Franzose Cockiel , ruhig , kühl , sachlich , wie
die lebendige Verkörperung des Tenuisgeistes . In
einen , zweifelhaften Falle — der Ball flog knapp a »
der Linie vorbei — entschied der Schiedsrichter zu
gunste » Cockets . Der Gegner tvar mit der Eni -
scheidnng nirfi ! zufrieden » nd fühlte sich benachteiligt .
Ta verhaute der Franzose absichtlich die zwei nächste »
Bälle , verlor dadurch das Spiel , in weiterer Folge
auch den Satz und das ganze Match — aber er hatte
seinen , Nachbarn nebenan ei » Beispiel vo » Charakter
gegeben . Und doch war der Nachbar ein Iockeiklub -
arisiokrat , Cache ! hingegen nur ein ganz gewöhn -
iicker „ Emporkömmling " , ein Prolet , der es vom
Ballburschc » bis zum Tennis » ,eist « Frankreichs ge¬
bracht , ab « offenbar die Plebcjereigenschasl bewahr ,
hat , ritterlich n » d nobel zu handeln .

Besonders enthüllt sich die Wesensart eines Men¬
sche « je nach den Fähigkeiten , die er im „ Single "
oder „ Double " , im Spiele einer gegen einen oder
zwei gegen zwei , aufbringt . „ Single " , das ist das
Spiel der Individualität , das volle Einstehen mir
seiner Persönlichkeit . „ Double " aber ist d a s E i n -
st e h e n für einander , ist die Bereitschaft , den
Kameraden zu verstehen , ihm helfend beizuspringe »,
und ist ' . »gleich der Verzicht , sich selber aus Kosten
des Partners in Szene zu setze ». Patzer » nd »njoli -
darischc Menschen langen nichts beim „ Double " .

Seine » höchste » Triumph aber feiert Tennis im
sogenannten „ gemischten Double " , bei dem ans jeder
Seile eine Frau und ein Mann spielen . Diese vier
Menschen in ständiger Bewegung , das Fliege » der
Körper , das Flattern der Kleider , der Flug der
Bälle , einmal von Mann z » Man » , vo » Weib zu

Senat von Brüssel , „ den die Hunnen damals
mit ihrer Gegenwart beschmutzten " ( heißt es im
Filnilext ) findet die Kriegsgerichtsverhandlung
statt . Ein deutscher Verteidiger müht sich ebenso
vergebens wie der amerikanische Konsul Whit -
lock um einen Freispruch . Miß Cavel tvird zun ,
Tode verurteilt . Als danach Gibson als ' Abge¬
sandter des Brüsseler amerikanischen Konsuls
den deutschen Militärsbesehlshc - bern von
Sauberzweig um Gnade ersuchen will , muß er
sich ins Theater begeben , wo Herr von Sauber -
zweig sich amüsiert , während Miß Cpvcl in
ihrer Zelle ans den Tod wartet , weil sie be -
kannten 213 Belgiern das Leben gerettet hat .

Am nächsten Morgen , am 12 . Oktober
1915 . wird sie erschossen . Ter deutsche Unter -
ossizier Rammler weigerte sich , an der stand -
rechtlichen Erschießung mitzuwirken . Sein Of -
fizier knallt ihn nieder . Man setze diesem
Rammler ein Denkmal . —

Tie englische Schauspielerin Shbil Thorndike
spielt in diesem von Cullen und Willcox ge -
schaffen «, Film die Alis , Cavel . und helfend
neben ihr steht jene Brüsselers » Ade Bvdart , die
auch schon damals im Weltkrieg helfend der Miß
Cavel zur Seite stand .

„ Hunnen , Teutonen , Barbaren " sind im
Filmtext gebrauchte Ausdrücke , die wohl hätten
unterbleiben können . Aber über dein Film steht
nicht das Wort „ Haß " — auch nicht „ Bcrsöh -
nung " . Sollte man ihn auch i » Dentschland
zeigen ? Irgendwie haben wir ein Recht darauf
zu tvissen , wie fremde Völker über vergangene
Zeiten denken , wie sie lebten » nd litten und wie
das kaiserliche De»ischland an ihnen gesündigt
hat .

Kurt Lenz .

Freitag , IV . August 1028 .

Weib , dann wieder querüber Mann gegen W •
Weib gegen Man » , diese « Viereck i » Sonnenliä
und Simienfrende , geschwungene Raketts , brau -
Arme , blitzende Auge » , glühende Gesichter — wohl
der Jugend , die an diese », Spickt Gefalle » gefunden
hat ! h. j.

Ein Arbeitersport ! « läuft 100 Meter In 10. 7
Sekunden ! Bei dem am Sonntag , de » 5. August
in New Jork abgehaltenen Bunde « fest des
amerikanischen A r b c , t er s p o r t v v r b a n .
des wurde eine Reihe fabelhafter Leistungen erzielt .
Die beste Zeil des Tages war die über 100
Meter . Engel ( Manhattan ) benötigte für diese
Strecke 10. 7 Sekunde » . ( Die Zeit des ' Amsterdamer

olympischen Siegers Williams ( Kanada ) betrug bc

kanntlich 10 . 8 Sekunde » . Ann, , d. Red )

Arbeitersport in Amerika . Der Tatkraft einig «
dcntsclnm Genossen ist es gelungen , eine » Wasser ,

sportverband in den Vereinigte » Staaten ins
Leben zu rufe ». Vorläufig gehöre » dem jungen
Verband 800 Mitglieder an ; er verfügt bereit » »der

stoben Wasserballma »>,schaften , die »ntereinander eine

Verbaudsineistersäias , austrage ». In nächster Zeit
tverden im Rahmen des Verbandes , der schon einen

Rettungsdienst eingerichtet Hai , Ruder - und Paddel -

abteilniige » gegründet werde » . Tie amerikanischen

Genosse » forder » alle anS Europa nach Ameiita

wandernde » ' Arbeitertvassersporll « auf , ( ich ihre »,
Verband anzuschließen . Auskünfte erteilt der Vor »

sitzende , des ArbcitcrsporlbnndcS , Sl. Ka » linke ,
New ?) ork , 310 —85 Street , Long Island Eity

Französischer Bundestag . Der an , letzte » Juli -

sonntag in Poris unter Anwesenheit des Unter -

sckrctärs der Sozialistischen Arbeiter Sport ! » ! « -

nationale Ge » . Devlicger ( Fleron - Liegc ) abgehaltene

BundStag des französisch » Arbcitcrsportbnndcs nahm
einen zufriedenstellende » Verlans . Der Geschäfts -
bericht fand gegen nur ein « Stimme Annahme . In
alle » Bezirken ist eine sehr rege sportliche Tätigkeit

festgestellt worden . Der eine Selbstverwaltung imte

habende elsässische Kreis hat sich gleichfalls sehr gm
entwickelt . Durch Zunahme von zwei Vereinen mit

200 Mitgliedern umfaßt er nun zwölf Vereine mit

2000 Mitgliedern . Da neben dein elsässische » Kreis

»och ein Arbeitersportverband in Elsaß Lothringen

besieht , der der Sozialistischen Arbeiter - Svort : » ! « -

nationale angehört , war diese » Verhältnis Ggensland
eingehender Beratungen . Sic endeten mit der dahin -

gehenden Einmütigkeit aller Delegierten , daß ce nur

einen Verband geben soll . Ein diesbezüglicher Eni

schlich wurde dem . Internationalen Büro der S ' ASI .

zugeleitet . lieber die internationale Lage berichtete

der Untersekrctär der SASJ . Devlicger . Seine An »

führnngc » wurden sehr beifällig aufgenommen Die

Vorarbeiten zum 2. Bnndcsfest , das am 2. Septem

per d. I . in Lille stattfinden tvird , fanden Zustim¬

mung . Da » nächste Bunde »fest sali 1929 in Einern

( Nord ) abgehalten werden . Tic Wahlen ergaben die

Wiederwahl der meiste » Genossen .
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JRUCK - U. VERLAGSANSTALT
GESELLSCHAFT MIT BESCHRJMKrtS HAFTUNO
iniliiiiiiiiimiiiiiiiTmiTiiiiliilirniinLrtiiimEiiimniiiiiiaiimiiniinEaliinniiiiiiiraiiiiiiillüEEürF:

empfiehlt «Ich dee p. t. Behörde «. Vereinen . Orgs -
nlsstlouen . Gemeinden and Keufleeten zur Herstellunt
von Drucksorten wie: Tabellen . Büchern . Broschüren .
Zeltschritten . Zirknilren . Mitgliedsbüchern . Einladun¬
gen. Pleksten . Flugschriften Fakturen . Briefpapieren
usw. In solider und rascher Auslüh ' ung. Selsmaschlnea -
i —t beirieb und Rotatlonrbetrleb . i —I
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RESTAURANT HOFMANN
langjähriger Oberkellner des „Qoldencn Kreueel "

Praß VII . , VlnatikA 19 .
I' llr billige , reichhaltige Menüs, erstklassige Uetrünke

mid Bedienung Ist vorgesorgt • '
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